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Einführung 

Nachdem das rätselhafte Volk der Hyksos, von Palästina
Syrien aus kommend, Oberägypten ca. 100 Jahre lang beherrscht 
hatte, gelang es dem ägyptischen Könige Al].mosis I. (1580-1557 
v. Chr.), dem Begründer der sog. 18. Dynastie, die Hyksos nach 
ihrem Ausgangsort zurückzuwerfen; gleichzeitig leitete er mit 
seiner Befreiungstat die Eroberung von Palästina-Syrien durch 
Ägypten ein, welche Entwicklung dann ihre Vollendung durch 
Thutmosis III. (1501-1447 v . Chr.) fand. Von da ab hatPalästina
Syrien durch Jahrhunderte hindurch, wenn auch oft nur nominell, 
unter ägyptischer Oberhoheit gestanden, welcher Zustand erst 
unter Ramses III. (1198-1167 v. Chr.), dem zweiten Herrscher 
der sog. 20. Dynastie, ein Ende gefunden hat. 

Die ägyptischen Könige dieser Zeit haben diese ihre Eroberungen 
in Palästina-Syrien sowie in anderen Ländern nicht nur in ihren 
Annalen verzeichnet, sondern von Thulmosis III. an liebten sie es, 
dieselben noch auf eine andere Weise zu verewigen: an den Wänden 
ihrer Tempel, an den Sockeln ihrer kolossalen Statuen brachten 
sie Listen von Städten der von ihnen eroberten Länder an. Ein 
nach den einzelnen Erdteilen charakteristisch gestalteter Kopf (der 
Palästinenser ist vom Libyer und Neger immer scharf unter
schieden) trägt auf der Brust einen runden Namensschild, auf dem 
jeweils eine eroberte Stadt (gelegentlich auch ein Land) in ägypti
schen Hieroglyphen verzeichnet ist. In der Hauptsache stammen 
diese Listen eroberter syrischer und palästinensischer Städte (und 
nur mit diesen wollen wir uns in der folgenden Abhandlung be
schäftigen) aus der Zeit der ägyptischen 18., 19. und 20. Dynastie; 
.aber noch von Sosenk I. (945-924 v. Chr. - 22. Dynastie) und 
Tirha~a (688-663 v. Chr. - 25. Dynastie) sind uns solche Städte
listen erhalten. 

Bei diesen Städtelisten, in denen Orte Palästinas und Syriens 
-erscheinen, haben wir vier Abarten zu unterscheiden: 

1. sog. Palästina-Listen, die nm Städte anführen, die in der 
Umgrenzung des heutigen Palästina (also südlich des Li
banon) zu suchen sind (vgl. z. B. I); 

.J i r k u, Agyptische Listen l 

\, ' 



Einführung 

2. sog. Syrien-Listen, die allein Orte aus Syrien bringen 
(vgl. z. B. II.); 

3. sog. Asiatische Listen, die Städte a~s ~alästina und 
Syrien enthalten (vgl. z. B. IV); und schheßhch 

4. sog. Nord- und Südvölker-Listen, bei denen neben 
Orten Palästinas und Syriens auch solche aus Afrika er
scheinen (vgl. z. B. XIX - wir bringen in solchen Fällen 
nur die asiatischen Namen). 

Nach diesen charakteristischen Eigenheiten sind auch viele der 
den einzelnen Listen gegebenen Namen geprägt worden (vgl. 
darüber unten ! ) . 

Die Bedeutung dieser Städtelisten für die Geschichte und die 
historische Geographie Palästinas und Syriens braucht nicht erst 
unterstrichen zu werden. Wir treffen hier viele Namen an, die uns 
aus anderen Quellen schon bekannt sind, und wir lernen viele 
neue kennen. Wichtige Probleme der palästinensich-syrischen Ge
schichte werden hier in eigenartiger Weise beleuchtet; ich erinnere 
nur an das Verhältnis der Sosen~liste (Nr. XXV) zu 1. Kg. 
14, 25f. Die Gruppierung der Orte in den einzelnen Listen kann 
uns wichtige Fingerzeige für ihre Lage geben. Ein besonderes 
Problem, auf das an anderem Orte eingegangen werden soll, ist die 
Frage, inwieweit die jüngeren Listen von den älteren abhängig 
sind; in manchen Fällen lassen sich da ganz deutliche Beziehungen 
erkennen. 

Diese Listen palästinensischer und syrischer Städte sind bisher 
in der Hauptsache nur im Urtext veröffentlicht worden, und da 
vielfach in schwer zugänglichen Publikationen (über diese vgl. bei 
den einzelnen Listen). Ein Teil von ihnen (vgl. Nr. VI, XIX und 
XXVII) ist meines Wissens überhaupt noch nicht veröffentlicht; 
ich habe dieselben an Ort und Stelle abgeschrieben. Eine zusammen
fassende Ausgabe in Umschrift, die diese Listen auch dem 
Nichtägyptologen, also vor allem dem Alttestamentler und 
Historiker, zugänglich macht, gibt es nicht; diese Lücke soll nun 
durch die vorliegende Arbeit ausgefüllt werden. 

Zu dieser Umschrift, die ein nicht ganz leichtes Problem dar
stellt, muß ein kurzes Wort gesagt werden. Die ägyptischen 
Hieroglyphen sind eine reine Konsonantenschrift; die Wiedergabe 
der Vokale war Sache der Überlieferung. Dies war leicht bei der 
eigenen Sprache; bei fremden Ortsnamen (und Namen überhaupt) 
empfand man die bloße Wiedergabe durch Konsonanten allein als 
unzulänglich. Deshalb erfand man ein eigenes System, die Vokale 
der fremden Namen durch Einsetzen der Hilfsvokale ;, w und j 
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anzuzeigen (z.B.: die im Alten Testament Dammese~ und in den 
Keilinschriften Dimas~a genannte Stadt wird in unseren Listen 
[vgl. I, 13] Tjms~w geschrieben; j und w sollen die dem Ägypter 
nicht geläufigen Vokale anzeigen. Oder: das biblische lj:a:;;or, keil
inschriftlich lj:azura wird mit ij:wcfä~ wiedergegeben [vgl. I, 32]). 
Ließe sich nun ein deutliches System erkennen, welche Vokale 
jeweils mit ~ . w und j zum Ausdruck gebracht werden sollen, so 
wären uns diese Hilfsvokale ein dankenswerter Hinweis darauf 

' wie die ägyptischen Schreiber zu ihrer Zeit diese Namen ausge-
sprochen hörten. Aber leider können wir mit diesen 
Hilfsvokalen nicht viel anfangen. Sie werden zu willkür
lich gebraucht, als daß man ihre ursprüngliche Bedeutung noch 
erkennen könnte. Und so sind auch alle Versuche zu ihrer Deutung I 
als mißlungen zu betrachten, und es wird wohl richtig sein, was 
Ad. Erman 2 zu dieser Frage sagt: „doch ist dieses System früh 
verwildert und schon im neuen Reich kann von einer auch nur 
annähernd richtigen Vokalbezeichnung nicht die Rede sein." Zu 
einer solchen , , Verwilderung'' dieses V okalisa tionssyst ems konnte 
es um so leichter gekommen sein, als es schon lange vor der Zeit 
unserer Städtelisten in Ägypten in Gebrauch war; die vonK. Sethe 
herausgegebenen sog. „Ächtungstexte"3 , die ins Ende des 3. Jahr
tausends gehören, kennen es jedenfalls schon. 

Da diese Vokalzeichen bei der Wiedergabe der einzelnen Namen 
doch nur ein unnötiger Ballast sind, bringe ich diese Listen nur 
in konsonantischer Umschrift; durch die Konsonanten sind 
die einzelnen Namen ja auch genügend charakterisiert. Zu dieser 
konsonantischen Umschrift, die sich auf den Grundsätzen der 
oben erwähnten Grammatik von Ad. Erman aufbaut, sei für den 
der ägyptischen Schrift Unkundigen noch Folgendes erwähnt: das 
semitische Aleph kann durch zwei Zeichen, ~ und i wiedergegeben 
werden; i wird in unseren Namenslisten häufiger verwendet, viel
leicht deshalb, weil~ auch Vokalzeichen war. Neben t haben wir 
noch einen Laut ~' der mit dem ersteren auch wechselt; vgl. I, 16. 
XI, 7. XV, 2. 4 entspricht dem semitischen Sade, und 8 im all
gemeinen dem semitischen Sin. Ich gebe den einzelnen Namen 
große Anfangsbuchstaben; bei;, i und' ist dies bekanntlich nicht, 

1 Vgl. W. M. Müller, Asien und Europa nach altägyptischen Denk
m.älern 1893. Gauthier, H., Dictionnaire des noms geographiques 
ect. 1925. Albright, W. F., The Vocalization of the Egyptian Syllabic 
Orthographie, 1934. 

2 Ägyptische Grammatik. 4. Aufl. 1928. § 89. 
3 Abhandl. der preuß. Akademie der Wissenschaften, 1926, phil.

bist. Klasse. Nr. 5. 
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4 Einführung 

möglich. Die schablonenmäßig am Ende de.s Namens sehr oft ge
brauchte Determination ,Fremdland' habe ich als belanglos weg-
gelassen. . . . . 

Die Anordnung der einzelnen Listen ist eu:~e chronolo~ische . 
. Die Bezeichnung der einzelnen Listen h~be ich zu~ T~il von 
ihren Herausgebern übernommen, zum Teil mußte ich sie neu 
prägen. 

Jeder Ortsname ist dort, wo er uns zum erstenmal entgegen
tritt soweit als möglich mit einem kurzen histqrisch-archäo
logis~hen Kommentar versehen. Kommt ein u~d .. de~selbe Orts
name in den Listen öfters vor, so sind jedesmal die ubngen Stellen 
.verzeichnet; die Stelle, bei der der h ist oris c h- a rchä o -
logis ehe Kommentar steht , ist dann schräg gedruc~t. 
Gleichlautende aber voneinander zu trennende Ortsnamen, smd 
durch die Beifllgung von I, II usw. unterschieden. . 

Gleichungen mit Ortsnamen aus dem Alten Testament, den Keil
schriften usw. sind nur aufgenommen, wenn dieselben einigermaßen 
sicher sind· hierbei spricht die Frage der Lautentsprechungen 
zwischen d~m Ägyptischen und dem Kana'anäischen eine große 
Rolle. 

Bei der Gleichsetzung antiker Ortsnamen mit den heute ver
lassenen Wohnhügeln Palästinas und Syriens (~en sog. T~lls) habe 
ich größte Zurückhaltung geübt ; die phantastischen Gleichungen, 
die in dieser Hinsicht von vielen Forschern vorgeschlagen werden, 
habe ich unberücksichtigt gelassen. 

Die verschiedenen, am Ende angefügten Register 3-5. sollen 
den Gebrauch dieser Arbeit erleichtern. Das Register 3 ist, da 
diese Ausgabe vornehmlich von N.ichtägyptolo?~n gebraucht 
werden wird, möglichst in der Reihenfolge des semitischen Alpha
bets angelegt, 

1. Die Umschrift der einzelnen Listen 

I. Palästina-Liste Thutmosis III. 1 

1. ].{. dSI. 2 2. Mkt. 3 - I II, 7. XI, 5. 
XXV, 27 . 

1 Eine Liste eroberter palästinensischer Städte, die Thutmosis III. 
(1501-1447 v. Chr.) nach der Schlacht bei Megiddo (1479 v. Chr.) 
im Amonstempel zu K arnak in Oberägypten in d r eifacher Ausführung 
auf dem 6. und 7. Pylon aufzeichnen ließ . Diese Liste ist zuletzt gleich
zeitig von K. Seth e (Urkunden der 18. Dynastie. Leipzig 1907. S. 779ff.) 
und von W. M. Müller (Mitteilungen der Vorderasiatischen Gesell
schaft. Berlin 1907. H eft 1) herausgegeben worden. Auf diese beiden 
Ausgaben (woselbst die ältere Literatur nachzusehen ist) sowie auf 
eigene Studien, die der Verfasser im Frühjahr 1929 an Ort und Stelle 
vornehmen konnte, ist die folgende Umschrift der sog. Palästina-Liste 
Thutmosis III. gegründet. Diese Liste ist uns, wie schon oben erwähnt, 
in drei Variant en erhalten, die sich auf folgende Lokalitäten des Amons
t empels verteilen : a) Westfront des 6. Pylons; b) Südwestfassade 
des 7. Pylons; c) Nordostfassade des 7. Pylons. Außerdem ist uns 
eine K opie aus ptolemäischer Zeit im großen Hofe des Amonstempels 
zu Karnak erhalten, die zum let zten Male von W . M. Müll er (Egypto
logical R esearches II, S. 66ff.) herausgegeben wurde. Diese Kopie 
bringt aber nur einzelne Teile der Liste. Da bei diesen Varianten sich 
Unter sch iede nur b ei den im Vorwort besprochenen H ilfsvokalen 
zeigen, so gehen wir auf dieselben nicht näher ein. 

2 Dieses K ds I. wird n i eh t das sonst öft ers in diesen Listen vor
kommende J5:ades a. Orontes sein (vgl. IV, 12 u. ö.), sondern der im 
äußerst en Norden Palästinas (7 km n.-w. vom Hule-See) gelegene 
gleichnamige Ort sein, dessen Name sich in dem heutigen Kades er
halten hat. Der, Ort wird als K edes mehrfach im Alten Test ament 
erwähnt (Jos. 20, 7. 12, 22. 19, 37. 21, 32 u. ö.). Nach II. Kg. 15, 29 wurde 
diese Stadt von dem assyrisch en König Tiglatpileser IV. (745-727) 
erobert. Nach den auf der Oberfläche des heutigen Tells liegenden 
keramischen Altertümern zu schließen, war der Ort schon im 3. J ahr
tausend besiedelt, dann von 1600-600 v. Chr. (vgl. ZDPV. 1930, 
s. 147). 

8 Das biblische Megiddo. Dieser Ort war, wie die amerikanischeri 
Ausgrabungen gezeigt haben, schon im 4. Jahrtausend v. Chr. besiedelt 
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3. 1Jt1 5. 'nsw3 

4. Ktsn 2 6. Db!J,4 

(vgl. Engberg-Shipton, Notes on the Chalcolithic and Early Bronze 
Age Pottery of Megiddo. Chicago, University Press. - Vgl. ferner 
Fisher, CI., The Excavation of Armageddon. Chicago 1929. Guy, 
P. L. 0., New Light from Armageddon, 1930 sowie die Berichte über 
die deutschen Grabungen vor dem Kriege von Schumacher, G., 
Tell el-Mutesellim. 2. Bd. 1908 und den Nachtrag von Watzinger, C„ 
1929). Die älteste literarische historische Nachricht über diesen Ort 
ist die, daß hier der Schauplatz des großen Entscheidungskampfes 
zwischen Thutmosis III. und dem Fürsten von ~ades a./Orontes im 
Jahre 1479 v. Chr. war. „Es ist eine Eroberung von tausend Städten, 
diese Eroberung von Megiddo", erklärt Tlmtmosis III. nach seinem 
Siege (Breasted, Records II, 420ff.). In den Briefen von El-Amarna 
wird dieser Ort öfters erwähnt (EA. I, 242. 243 u. ö.). Daß diese Stadt 
schon damals eine semitische Bevölkerung hatte, zeigen die vielen 
kana'anäischen Glossen in den genannten Briefen (EA. I, 243. 244. 245). 
Auch Sethos I. (1313-1292 v. Chr.) will diese Stadt erobert haben 
(vgl. XI, 5). Nach der Einwanderung der Israeliten erhält dieser Ort 
eine manassitische Bevölkerung, wenn er auch zum Staatsgebiet von 
Issakar gehört (Jos. 17, 11), und hier werden später die Kana'anäer 
unter der Führung der Debora geschlagen (Ri. 5, 19). Megiddo gehört 
zu den von Salomo befestigten Städten (I. Kg. 9, 15); Spuren dieser 
Befestigungen haben sich bei den oben erwähnten amerikanischen 
Ausgrabungen gefunden (vgl. Guy, a. a. 0., Fig. 26. 27). Auch Sosen~ 
nennt sie in seiner Palästinalist e unter den von ihm eroberten Städten 
(vgl. XXV, 27); dazu stimmt die Auffindung einer Stele dieses Königs 
bei den amerikanischen Grabungen (PEF. QuSt. 1929, S. 119; Fisher, 
Cl., a. a. O. S. 12f.). Bei Megiddo fällt Josia im Kampfe gegen Neko II. 
(II. Kg. 28, 29). Heute heißt der Ort Tell el-Mutesellim. 

1 Diesen Ort wollte man dem biblischen :§:osä (Jos. 19, 29) gleich
setzen; ich kann mich dem nicht anschließen, da die Gleichung äg. 
t = kan. samek sonst nicht bezeugt ist. 

2 Vielleicht das in den Briefen von El-Amarna (EA. I, 1 77) sich 
findende n. 1. Gudasunu. 

8 Der ägyptische Schreiber setzt nach dem 'n unseres Namens das 
Determinativ ,Auge'. Er sieht also in dem 'n das kana'anäische Wort 
'ain ,Auge' und , Quelle'. Der Ort könnte in Analogie zu manchem 
anderen Namen „ Quelle von sw" gelautet haben. Zu sw kann bloß 
auf das „Tal Sawe" (Gn. 14, 17) verwiesen werden. 

4 Vielleicht das in den Briefen von El-Amarna (EA. I, 179) sich 
findende Tubibi. An einer Stelle im Papyrus Anastasi I (19, 1), heißt es: 
„Bist du nicht nach Kades (a./O.) und Dbb gezogen?" Diese Neben
einanderstellung der beiden Orte zeigt wohl, daß dieses Dbb nicht 
in Palästina gelegen h.aben und mit unserem n. 1. nicht identisch 
sein wird. 
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7. Bm 1 11. J.(.rtn4n5 

8. Kmt 2 12. Mrm 6 

9. Ttn3 13. Tm8~7 - VI, 9. XXVI, 6 
10. Rbn4 - XXV, 153 14. Url. 

1 Nach Variante c. 
2 Vielleicht das von Sethos I. neben Tyrus genannte Kmd (Br e aste d, 

Records III, 114), das dem Kumedi der Briefe von El-Amarna gleich
gesetzt werden könnte (EA. I, 132. 197. 198). 

8 Das biblische Dotain (Gn. 37, 17. II. Kg. 6, 13); heute Tell Dotan 
(15 km nördlich von Samarien). -

4 Könnte das biblische Lebonä (Ri. 21, 19) sein; heute El-lubbän 
(33 km nördlich von Jerusalem. - Das Ägyptische gibt 1 immer durch 
r wieder). 

5 In dem ersten Teile dieses Namens steckt wohl ein kan. kirjat 
,Stadt'. . 

6 Auch Ramses II. erwähnt ein Mrm, und zwar auf der Abbildung 
einer eroberten Stadt (W. M. Müller, Researches II. S. 100). Dieser 
Ort könnte mit dem Jos. 11, 5ff. genannten biblischen Orte Merom 
identisch sein, das bei dem heutigen Meiron (6 km w. von ~afed) zu 
suchen sein wird. Der archäologische Befund stimmt zu dieser Gleich
setzung (ZDPV. 1930, S. 146). 

7 Die älteste Erwähnung der bekannten Stadt Damaskus. In den 
Briefen von El-Amarna wird sie auch genannt. Dimas~a (bzw. Du
mas~a, Timasgi) liegt im Lande Ube (EA. I, 53. 107). David besiegt 
den König von Dammese~ (bzw. Dummese~) und setzt dort Vögte ein 
(II. Sa. 8, 4ff.), doch fällt dieses Land schon zur Zeit Salomos wieder 
ab (I. Kg. 11, 23ff.). Mit Benhadad I. beginnt sich Damaskus in die 
Geschicke des israelitischen Volkes einzumischen (I. Kg. 15, 18ff.). 
Immer schwerer lastet der Druck von Damaskus vor allem auf dem 
Nordreiche, so daß sich auch 'Omri zu Konzessionen bereit erklären 
mußte (I. Kg. 20, 34). Zeitweilig bilden die Angriffe der assyrischen 
Könige auf Damaskus eine gewisse Entlastung für das Nordreich. 854 
und 849 v. Chr. wird Benhadad II. von Salmanassar IIKbesiegt (KB I, 
134. 138. I. Kg. 20, 1 ff. 22, 1 ff.). Mit dem Tode Benhadads II. beginnt 
der Kampf des Reiches von Damaskus gegen das Nordreich von neuem 
(II. Kg. 10, 32f. 13, 3. 22), obwohl auch der Usurpator Ijaza'el mit 
Salmanassar III. zu kämpfen hat (KB. I, 140, 142). Erst unter Ben
hadad III. gelingt es Jo'as von Israel, sich der Aramäer von Damaskus 
zu erwehren (II. Kg. 13, 24f.). Die assyrischen Könige Adadnirari III. 
und Salmanassar IV. melden ebenfalls Kriegszüge gegen Damaskus 
(KB. I, 190. 210), bis schließlich der syr.-ephraimitische Krieg der Anlaß 
zur Zerstörung von Damaskus durch Tiglatpileser IV. im Jahre 732 
v. Chr. wird (II. Kg. 16, 5ff.). Das altorientalische Damaskus ist noch 
nicht gefunden, aber die vielen Teils, die das heutige Damaskus kranz
förmig umgeben, lassen uns die Macht dieses Reiches ahnen (vgl. ZDMG. 
NF. 11. 185ff.). 
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15.ibrl. 1 22. Tb 
16. [Jmt2 - XI, 7. XV, 2. 23. Btf:n 
17. il;,d 24. imsn 
18. Smnl. 25. Ms!J, 
19. Birtl.3 26. ~ini5 

20. Mtf:n 27. •rns - XXV, 32 
21. Srn4 28. • strt (Var. a: • strt)7 

1 Eines der vielen 'Abel in Palästina und Syrien? (vgl. einerseits 
I, 90. 92. 99. XXII, 27, andererseits II. Sa. 20, 14. Ri. 11, 33. 1. Kg. 
4, 12 u. ö.) 

2 Bei diesem Hammat handelt es sich wahrscheinlich um den 13 km 
südlich von Beisan im Jordantal gelegenen Tell el-I:Iamme, welcher 
Ort noch zweimal in zwei jüngeren Listen wiederkehrt (vgl. oben!). 
Er wird auch erwähnt in der zu Beisan gefundenen äg. Inschrift Sethos 1. 
(Syria, 1926, S. 16), sowie im Papyrus Anastasi 1. (21, 7). Nach der 
auf ihm sich findenden Keramik war der Tell el-J:Iamme in der Zeit 
von 1600-300 v . Chr. besiedelt (Annual ASOR. VI, 42f.). 

3 Im folgenden (vgl. Nr. 109) haben wir in der gleichen Liste 
noch einmal einen Ort gleichen Namens. Einer von beiden wird wohl 
dem biblischen Be'erot gleichzusetzen sein, das nach Jos. 9, 17 ff. 18, 25. 
II. Sa. 4, 2 zwischen Gibe'on und Kirjat-je'arim gelegen haben wird. 
Auf welchem der alten Teils nordwestlich von Jerusalem wir diesen 
Ort zu suchen haben, wissen wir nicht. , 

4 Dieser Ort wird wohl identisch sein mit dem Srn, das in einem 
Papyrus aus der Zeit Thutmosis III. erwähnt wird (OLZ.J914, 103 f.). 
Man kann dabei an die im Küstengebiet gelegene Ebene Saron denken 
(Jos. 12, 18 u. ö.), die uns wahrscheinlich auch in den Briefen von El
Amarna als Saruna entgegentritt (EA. I, 241). 

s Zu diesem Namen könnte an das biblische, im Stammesgebiet von 
Al§er gelegene ~änä erinnert werden (Jos. 19, 28), dessen Name im 
heutigen ~anä (13 km südöstlich von Tyrus) fortlebt; ebenso aber auch 
an den am Nordrande der Ebene von Battouf gelegenen Ort ~anä. 
Wir wissen al:lch nich~, welcher der beiden Orte mit dem }5:.anü der 
Briefe von El-Amarna (EA. I, 204) in Verbindung gebracht werden 
darf. - Ein etwas anders geschriebener Ort ~n wird in einer Liste 
Ramses III. (XXII, 66) erwähnt; desgleichen in einer Inschrift 
Ramses I 1. (W. M. M ü 11 er, Research es 11. S. 101 ). 

6 Dieser Ort ist wahrscheinlich bei dem heutigen 'Arä (13 km süd
westlich von Megiddo) zu suchen. Dazu paßt auch die Angabe, daß 
Thutmosis III. durch den Engpaß von ' rn zieht, als er seine Gegner 
bei Megiddo angreift (Breasted, Records II, 421). Auch Sol§en~ er
wähnt diesen Ort. Nach seinem keramischen Befund war 'Arä in der 
Zeit von 1600-600 v. Chr. bewohnt (BASOR. 11, 10). 

7 Wohl dem heutigen Tell 'Al§tära (40 km südöstlich von Kuneitrija) 
gleichzusetzen. Dazu stimmt auch eine Angabe der Briefe von El
Amarna, daß die Stadt Astarteinder Gegend von Ube liegt (EA. I, 197). 

1 
,j 

Palästina-Liste Thutmosis III. 9 

29. inirpi -,- III, 13 
30. Ml;,t 1 - III, 14 
31. Rw8 2 - III, 16 

32. lJtf:r3 III, 17. IV, 18. 
VIII; A, 15. VIII; B, 16 

33. P"IJ,r4 - IX, 15. XII, 2. 
XV, 1. XX, 13. XXV, 68 

Im Alten Testament tritt uns der Ort, als in Bafan gelegen, in der Form 
'Al§terot-~arnaim entgegen (Dt. 1, 4; Jos. 9, 10. 12, 4; Gn. 14, 5). 
Eine assyrische Abbildung aus der Zeit Tiglatpilesers IV. bei Meißner, 
ZDPV. 39, 261 ff. Tafel II. Der Ort hat seinen Namen wohl von einem 
dort aufgestellten Astarte-Bild mit Hörnern. 

1 Vielleicht das biblische Ma~~eda (Jos. 10, toff. 12, 16. 15, 41), 
das nach diesen Stellen im südlichen judäischen Bergland zu suchen ist. 

2 Wohl das biblische Lajfä, das nach Ri. 18, 7ff. vom Stamme Dan 
erobert und in Dan umgetauft wird. 1. Kg. 12, 29 wird dieser Ort als 
einer der beiden genannt, an denen Jerobe'am 1. den Kälberdienst ein
führte. Man sucht das alte LajiS wohl mit Recht in dem heutigen Tell 
el-Kagi (17 km nördlich vom Hule-See). Die auf der Oberfläche sich 
findenden Scherben sagen uns; daß dieser Tell in der Zeit von 3000 
bis 900 v. Chr. bewohnt _ war (vgl. Garstang, Joshua-Juges. l-931 
s. 246f.). 

3 Eines der vielen lj:a$or, die sich in Palästina finden. Wahrscheinlich 
wird es sich um das lj:a$or im Stammesgebiete von Naphtali handeln 
(Jos. 19, 36), das uns schon in den Briefen von El-Amarna in der Form 
lj:azura entgegentritt (EA. 1. 148. 227. 228; vgl. RA. 1922, S. 96; Z. 18ff.). 
Auch der Papyrus Anastasi 1. (21, 7) nennt unser Hgr. Bei der Ein
wanderung de Israeliten ist lj:a$Or der Mittelpunkt der kana'anäischen 
Koalition im Norden (Jos. 11, 1 ff.). Später befestigt Salomo diese 
Stadt (1. Kg. 9, 15), die nach II. Kg. 15, 29 von Tiglatpileser IV. erobert 
wird. Wo der Ort gelegen hat, wissen wir nicht sicher. Die beiden 
Stellen Josephus, Antiqu. V; 5, 1 und 1. Makk. 11, 67ff. verweisen 
uns in die Gegend nordwestlich vom Hule-See. Da es sich nach den 
oben genannten literarischen Daten um eine starke Festung gehandelt 
haben muß, so könnte die Vermutung von Vincent und Garstang 
(PEF. Qu. St. 1928, S. 168) richtig sein, daß wir unser lj:a$or bei dem 
heutigen Tell el-~edal:t (auch lj:urbet Wa~~as genannt - 11 km nord
östlich von ~afed) zu suchen haben. Auch der keramische Befund auf 
dem Tell el-~edaJ:i, der eine Besiedlung in der Zeit von 3000-600 v . Chr. 
nachweist (BASOR. 29, 3f.), paßt gut zu seiner Gleichsetzung mit 
unserem J:Igr-lj:ai;;or. 

4 Außer in den genannten Listen tri~t uns dieser Ort P I:ir auch sonst 
noch in ägyptischen Urkunden entgegen; so auf einer bei den Aus
grabungen von Beisan gefundenen Stele (ZA W. NF. III, 72) sowie im 
Papyrus Anastasi IV; 16, 11 (vgl. Annual ASOR. 6, 40) und im Papyrus 
Anastasi III; 3, 3 (vgl. Lutz, Textiles and Costumes S. 9). Auch in 
den Briefen von El-Amarna dürfte dieser Ort in der Form Pibilim ge
nannt sein (D h o r m e 1 vgl. Annual ASOR. VI, 39). Man sucht dieses 
PI:ir-Pibilim in dem heutigen FaJ:iil (11 km südöstlich von Beisan). Die 
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34. Knrtl. 1 

35. Smnll. 
36. itmm 
37. ~sn2 

38. Snm3 - XXV, 15 
39. Msir4 

40. iksp5 

41. Kb'smn 6 

dort vorgenommenen Ausgrabungen unter Richmond (PEF. Qu. St. 
1934, S. 18ff.) haben aber in Fal:ül keine so alte Siedlungsschicht auf
gedeckt, daß man diese Gleichsetzung als sicher annehmen könnte. 

1 Dieser Ort wird noch einmal in einem ägyptischen Texte erwähnt, 
und zwar in dem Petersburger Papyrus 1116 A. Rs. 69, 186, wo ein 

Bote von Knrt" genannt wird. Es handelt sich hier um das biblische 
Kinneret, das im Stammesgebiet von Naphtali lag (Jos. 11, 2. 19, 35) 
und nach dem der „See von Kinneret" benannt war (Jos. 12, 3 u. ö.). 
Benhadad 1. von Damaskus zerstörte die Stadt (1. Kg. 15, 20). Dieses 
Knrt dürfte der heutige Tell el-'Oreime, am Nordufer des Sees von 
Tiberias gelegen, sein. Eingehende Untersuchungen der auf dem Tell 
sich findenden Keramik haben mir gezeigt, daß derselbe mindestens 
von 1600 v. Chr. an besiedelt war (vgl. auch Köppel, Biblica 13. 
s. 293ff.). 

2 Vielleicht der im Stammesgebiet von Issakar gelegene Ort ~iSjon 
(Jos. 21, 28. 19, 20). 

s Wohl das heutige Solam, 11 km südlich von Nazareth. J?er Ort 
wird in den Briefen von El-Amarna erwähnt in der Form Sunama 
(EA. 1, 250. - RA. 1922, S. 97, Z. 12). Im Alten Testament begegnet 
uns der Ort in der Form Sunem, als ein im Stammesgebiet von Issakar 
gelegener Ort (Jos. 19, 18), der auch in den Philisterkriegen eine Rolle 
spielt (1. Sa. 28, 4). Aus Sunem stammt Davids letzte Frau (II. Kg. 4, 8). 
Die alte Siedlung liegt an der Quelle oberhalb des heutigen arabischen 
Ortes und auf Grund ihres Scherbenbelages war sie in der Zeit von 
2000-300 v. Chr. bewohnt. 

4 Ort im Stammesgebiet von Aser, zwischen Tyrus und dem Karmel 
gelegen (Jos. 19, 26. 21, 30), der uns hier in der For!11 Mis'al begegnet. 
Dieser Name ist uns erst durch die Texte von Ras Samra verständlich 
geworden. In seinem ersten Teile dürfte das n. d. Ms1 (Sohn des' Al'ejn
Ba'al und einer Kuh - vgl. Text I*AB. Col. V, 22) enthalten sein, 
im zweiten Teil das Wort 'el = Gott (dem entspricht die ägyptische 
Wiedergabe ir). _ 

s In ägpytischen Texten findet sich der Ort iksp (hier mit einem 
anderen s-Laut geschrieben) noch in dem schon öfters erwähnten 
Petersburger Papyrus 1116 A. Rs. 70, 187, sowie im Papyrus Anastasi 1 
(21, 4) in der Form 'ksp; nach letzterer Stelle lag der Ort in der Nähe 
von Akko. Auch in den Briefen von El-Amarna wird Aksapa ver
schiedentlich erwähnt (EA. 1, 223. - RA. 1922, S. 98f. Z. 17ff., S. 100 
z. 2). Nach Jos. 19, 25 lag 'Aksap an der Westgrenze von Aser, zwischen 
Tyrus und dem Karmel. 

s Burchardt, Fremdworte, Nr. 969 erschließt daraus ein kana
'anäisches Geba'-semone „Hügel der acht (Götter)". 

Palästina-Liste Thutmosis HI. 11 

42. T'nk 1 - XXV, 13. 
43. Ibr'm 2 

44. Kntisn 
45. Rtmrk 
46. 'nl. 3 

47. 'k 4 - VIII, A, 6. IX, 13. 
XV,6. 

48. Rs"/;d85 - XIII, 1. XXII, 
108. 

49. Krmnl. 6 

50. Br7 - XXII, 112. 

1 Die bekannte Stadt am Südrande der Jezre"el-Ebene, heute 
noch Ta'annuk genannt, in den Jahren 1902-1904 von E. Sellin aus
gegraben (vgl. Denkschriften der Kaiser!. Akad. d. Wissenschaften 
in Wien. Bd. 50. 52. 1904. 1906). Die bedeutendsten Funde bei diesen 
Grabungen waren Keilschrifttafeln, die für den innerpalästinensischen 
Verkehr bestimmt waren. - Die Stadt T'nk wird auch in dem Berichte 
Thutmosis III. über die Schlacht bei Megiddo erwähnt (Br e a s t e d, 
Records II, 421. 426) sowie in dem Petersburger Papyrus 1616A. 
Rs. 72. 189. In den Briefen von El-Amarna scheint der Ort in der 
Form TalJ.nuka vorzukommen (EA. 1, 248). Von den einwandernden 
Israeliten wurde Ta' anak nicht gleich erobert ( J os. 17, 11 f. 12, 21); 
unter Salomo wurde sie Sitz eines Vogtes (1. Kg. 4, 12). 

2 Bei diesem Namen handelt es sich um den im Stammesgebiet 
von Manasse gelegenen Ort Jible'am (Jos. 17, 11. Ri. 1, 27). I.Chr. 6, 55 
heißt der Ort Bil'am, und dieser Name hat sich bis hellte erhalten 
in dem Brunnen Bel' ame, 2 km südlich von Gennin am Südrande der 
Jezre"el-Ebene. Oberhalb des Brunnens ist ein mächtiger Tell - das 
alte Jible'am -, dessen keramische Reste eine Besiedlungszeit von 
1800-300 v. Chr. verraten (BASOR. 19, 8). 

3 Vgl. Nr. 86 und 95. 
4 Die bekannte Stadt Akko, die uns auch im Papyrus Anastasi I 

(21, 4) in der Form 'k begegnet. Die Briefe von El-Amarna erwähnen 
diesen Ort mehrmals (EA. I, 8. 232. 233 - RA. 1922. S. 98f., Z. 17ff.). 
Im Alten Testament erscheint 'Akko als Hafenstadt im Stammes
gebiet von Aser (Ri. 1, 31). Die assyrischen Königsinschriften erwähnen 
die Stadt mehrfach (z. B. KB II, 90f. - Asurbanipal, Annalen IX, 
122ff. - Winckler, Altorientalische Forschungen II, 14). Das alt
orientalische Akko lag wahrscheinlich auf dem Tell el-FulJ.lJ.ar (2 kni 
östlich von dem modernen Akka). 

5 Hier könnte man ein r's-~ds „Hügel des Heiligtums" heraushören. 
Der Schreiber von XIII, 1 schrieb auch hinter rs das Determinativ 
,Kopf'. Abel, Geographie de la Palestine 1 S. 350ff. sucht in diesem 
Namen das Vorgebirge des Karmel (vgl. die vorherige Nennung von 
Akko). 

6 Bei diesem Namen könnten wir an keramin (Plural von kerem 
, Weingarten') denken. 

7 In diesem Namen könnte kau. bor ,Brunnen' stecken; vgl. das 
n. l. Bor-'a8an (1. Sa. 30, 30). 
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51. Sm8itm 1 57. Ngb 6 

52. in!J,rt 2 58. iSsf!,n - III, 28. 
53. 'prl. 3 59. Rnm 
54. 'prll. 3 60. Ir4 6 - III, 21. XXV, 59 
55. Qsb4 61. Mif!,8 7 - III, 22. 
56. Tsrt 62. I p 8 - III, 23. 

1 Dieser Ort wird noch einmal in einer Inschrift des äg. Königs 
Amenophis II. erwähnt (Breasted. Records II, 782). Nach dieser 
Stelle scheint der Ort im südlichen Libanongebiet gelegen zu haben. 
W. M. Müller (a. a. 0. S. 18) deutet den Namen als „der Sonnengott 
Schamasch als Edom". Ich halte diese Deutung für möglich, da in 
der pto!emäischen Kopie unserer Liste (vgl. einleitende Bemerkungen} 
hinter Sms- das Determinativ für ,Sonne' steht. Ferner lesen wir in 
einer ägyptischen Zauberformel: „Der Rescheph samt seinem Weibe 
itm" (vgl. W. M. Müller, Asien und Europa. S. 316). Vgl. auch das 
n. pr. 'Obed-'Edom (II. Sa. 6, 10). 

3 Dieser Ort entspricht zweifellos dem biblischen 'Anabarat ( J os. 
19, 19) im Stammesgebiet von Issakar und der Name dürfte sich bis 
heute in dem modernen En-Naura (14 km südöstlich von Nazareth) 
erhalten haben. 

3 Der erste Name hat das Determinativ ,groß', der zweite das Deter
minativ ,klein', also ein „Groß-'pr" und ein „Klein-'pr". Wir kennen 
aus dem Alten Testament zwei 'Ophrä, die mit unseren beiden 'pr 
identisch sein könnten. Das eine liegt im Stammesgebiet von Ben
jamin (Jos. 18, 23) und ist nach Eusebius, Onomasticon (ed. Kloster
mann S. 28) bei Bethel zu suchen. Wahrscheinlich das heutige Et
'fajibe, das nach L. Einsler (ZDPV. 17, 65) früher 'Afra hieß. Das 
zweite Ophrä liegt im Stammesgebiet von Manasse (Ri. 6, 11. 8, 27. 9, 5) 
und dürfte bei dem heutigen Tell Fär'a (12 km nördöstlich von Sichern) 
zu suchen sein. 

4 Um das :§:asabu der Briefe von El-Amarna kann es sich nicht 
handeln (EA. 1, 174), da dieses in Amki (in Syrien) liegt. 

5 Dies ist das biblische Negeb (Nu. 13, 17), die Gegend im ; üdlichen 
Juda. 

6 Nach einer Stelle in den Annalen Thutmosis III. lag Ird im süd
lichen Palästina. Der Ort begegnet uns wieder in den Briefen von 
El-Amarna in der Form JurJ?a (EA. 1, 314. 315. 316). 

7 Vielleicht der in den Briefen von El-Amarna genannte und in 
der Nähe von Gezer gelegene Ort Mu:gazi (EA. I, 298). , 

8 Die bekannte palästinensische Stadt Jaffa. In der Zeit Thut
mosis III. wird diese Stadt nochmals im Papyrus Harris 500 erwähnt 
(Ranke, H., Texte zum Alten Testament2 S. 68f.). In einem der Briefe 
von El-Amarna (EA. 1, 138) ist von „Ländern von Japu" die Rede. 
Nach einem anderen Schreiben (EA. 1, 296) scheint der Herrscher 
von Japu zu dieser Zeit auch Gaza beherrscht zu haben (vgl. auch 

Palästina-Liste Thutmosis III. 13 

63. Knt (Var. Knt)I 68. I'IJ,m 6 - XXV, 35. 
64. Rtn 2 - III, 25. IV, I. 2. 69. 1Jb4n 

IX, 25. 26. X, 24. 25. 70. Ktn 
65. ini3 

66. ip~n4 - X, 33. 
67. Ek5 

71. Mlctr - XXII, 82. 
72. iptnl. 
73. Sbtn7 

EA. 1, 294). Im Papyrus Anastasi 1 (25, 2) lesen wir: „Wenn du nach 
Ip hi~unterkommst, so siehst du das Feld grünen zu seiner Zeit." 
Auch Im Alten Testament wird Jaffa einigemal erwähnt (Jos. 19, 46. 
Ezra, 3.' 7. II._ Chr. 2, 15). 701 v. Chr. unterwirft der assyrische König 
Sanbenb Japu (KB. II, 92f.). Schließlich lesen wir den Namen dieser 
Stadt noch in einer zu Gezer gefundenen neubabylonischen Keilschrift
urkunde (Macalister, Excavation of Gezer 1, 130). 

1 III, 24 entspricht diesem Namen Knttrk. 
2 Schon Thutmosis 1. unternimmt einen Kriegszug nach Rtn 

(Breasted, Records II, 81), ebenso Thutmosis II. (ebd. II, 125). Die 
bei Megiddo geschlagenen Vöiker werden von Thutmosis III. unter dem 
Namen Rtn zusammengefaßt (ebd. II, 439). Als Städte des Landes Rtn 
nennt Thutmosis III. u. a. ~ades und f?imirra (ebd. II, 464ff.; vgl. fern~r 
ebd. 491. 517. 447. 548. 658). In seiner Asiatischen Liste (vgl. Nr. IV) 
bezeichnet Amenophis II. die Herrscher der eroberten Städte als „Fürsten 
von Rtn" (W. M. Müller, Researches I, pl. 54). Vielfach wird ein 
Ober- und Unter-Rtn unterschieden (Breasted, Records II, 125. 451. 
766. 1033 - vgl. Nr. IX, 25. 26. X, 24. 25). Als letzter erwähnt Ramses III. 
Rtn (Breasted, Records IV, 28), vielleicht sogar noch Sosen~ (vgl. 
OLZ. 7, 280). Mariette (Recueil de travaux rel. a la philol. assyr. et 
egypt. 21, 33) setzt Rtn dem biblischen Lod (Ezra 2, 33; Neh. 7, 37. 
11, 35; I. Chr. 8, 12 - heute Ludd, 18 km südöstlich von Jaffa) gleich. 
Da Rtn eine Bezeichnung für Palästina und Syrien ist, glaube ich nicht 
an diese Gleichsetzung von Lod mit Rtn. 

3 Vielleicht das biblische 'Ono (Ezra 2, 33; Neh. 7, 37), das bei dem 
heutigen K efr 'Anä (13 km südöstlich von Jaffa) zu suchen ist. 

4 Wahrscheinlich ein biblisches 'Aphe~, und zwar das an der phili
stäischen Grenze gelegene (I. Sa. 4, 1. 29, 1; Jos. 12, 18). 

6 Wah~scheinlich das I. Kg. 4, 10 genannte Soko, das wir in dem 
heutigen Suweike (17 km östlich von Samarien) zu suchen haben (vgl. 
Alt, Beitr. z. Wissensch. v. Alten Testament 1913 S. 13). 

6 Bei seinem Zuge gegen Megiddo 1479 v. Chr. berichtet Thut
mosis III., daß Il:im elf Tagemärsche von Gaza entfernt ist; hier hält 
er Kriegsrat, bevor er durch den Paß von 'rn (vgl. oben Nr. 27) gegen 
Megiddo zieht (Breasted, Records II, 419ff.). 

7 Zu unterscheiden von einem in Syrien gelegenen Sbtn, das in dem 
Prosabericht über die Schlacht bei Kades a. /0. als südlich dieses Ortes 
~elegen erwähnt wird (G. Roeder, Alter Orient 1919, 24ff.). Vgl. auch 
Sbdn XXII, 75. 
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74. Ti 84. N'tnn 6 

75. NnI 1 85. Mrtnirn 
76. 1Jdt 2 

77. Hr 3 

86. 'nII7 

87. R"IJ,b 8 - XXV, 17. 
78. Upir 4 - XXVI, 3. 88. il!r 
79. Rg4 89. Hkrm 
80. Krr 90. ibrII 9 

81. Hrir (Var. Hrmir) 5 91. i tr' 
82. Rbi 92. ibr III .10 

83. Nmin 

1 Darf man an das nur im Neuen Testament genannte, 4 km west
lich von Endor gelegene Nein denken? 

2 Vielleicht der im Alten Testament genannte Ort :{!:adid (Ezra 2, 33; 
Neh. 7, 37. 11, 34), der bei dem heutigen I_Iadite, 5 km nordöstlich von 
Ludd zu suchen sein wird. Der keramische Befund von I_Iadite zeigt 
eine Besiedlung in der Zeit von 1600-600 v. Chr. (PJ. 1927, 71). 

3 Man denkt bei diesem Namen sofort an kan. „Har" ,Berg'. Viel
leicht ist hier das Nu. 34, 7f. genannte Gebirge Hor im Norden Palästinas 
gemeint, welchen Namen die G. mit ,Berg' übersetzt. 

4 In dem zweiten Teile dieses Namens steckt zweifellos das kan. 
Wort 'el ,Gott'; weiterer Kombinationen bezüglich dieses Namens will 
ich mich enthalten. 

6 Deutlich kan. Har' el ,Berg Els', wozu auf das biblische Har
hab-Ba' alä (Jos. 15, 11) verwiesen werden kann. 

6 Ein ähnlich klingender Name eines in der Niederung von Juda 
gelegenen Ortes findet sich Jos. 15, 41: Na'amä. 

7 Vgl. Nr. 46 und 95. 
8 Dieses Rl}b wird wohl auf dem 4 km sü.dlich von Beisan gelegenen 

Tell es-Sarem zu suchen sein, dessen ursprünglichen Namen Abel 
(RB. 10, 2~8ff.) in dem gleich südlich vom Tell es-Sarem gelegenen 
Heiligtum Seig Erl}ab wiedergefunden hat. Wir treffen dieses Rhb 
wieder in einer zu Beisan gefundenen Inschrift Sethos I., wo e's neb~n 
Beisan genannt wird (TzAT.2 S. 95); desgleichen im Papyrus Anastasi I 
(22, 8), wo nach Rl}b gleich Beisan erwähnt wird. In der Liste Sosenks 
(XXV, 17) erscheint Rl}b ebenfalls gleich nach Beisan. Da auch Eus~
bius, Onomasticon (ed. Klostermann, 142) ein Roöb 6 km südlich von 
Beisan kennt, so ist an der Gleichsetzung mit dem Tell es-Sarem wohl 
nicht zu zweifeln. Nach den auf dem Tell es-Sarem liegenden Scherben 
zu schließen war dieser Ort schon von 2000 v. Chr. an besiedelt; ich 
fand dort im Frühjahr 1932 auch Spuren philistäischer Keramik 
(vgl. I. Sa. 31). 

9 Vgl. oben Nr. 15. Vielleicht ist unser ibr mit Nr. 91 zu verbinden 
also 'Abel-itr'; vgl. Nr. 92 und 93, 99 und 100 sowie II, 217f. = XIII: 
19f. (vgl. Gauthier, Dictionnaire 1, 52). 

10 Vgl. oben Anmerkung zu Nr. 90. 

Palästina-Liste Thutmosis III. 

93. Kn#t 1 - XXVI, 1. 
94. Ml!rpt 
95. 'nlll. 2 

96. KrmnII. 3 

97. Bt4 

98. Tpn 5 

1 Vgl. oben Anm. zu Nr. 90. 
2 Vgl. Nr. 46 und 86. 
3 Vgl. oben Nr. 49 Anmerkung. 

99. ibrIV6 

100. lrt6 
101. 1Jrkr7 

102. Tl!bir 8 - XIII, 9. 
103. ]f.pt - XXI, 1. 
104. lf.4r 9 
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4 Welches der vielen Bet- in Syrien und Palästina mag damit ge
meint sein? 

5 Die Variante aus ptolemäischer Zeit liest: Dbn. W. M. M1ller 
(a. a. Q.) schlägt als Gleichung den judäischen Ort Dibon (Neh. 11, 25) 
vor, der aber vielleicht nach Jos. 15, 22. Dimon zu lesen ist. Albright 
(Annual ASOR. VI, 19 Anm. 15) denkt an den 30 km nördlich vom 
Hule-See gelegenen Tell Dibbin. Ich besuchte diesen Tell im Frühjahr 
l932 (ZDMG. NF. 11, 188) und konnte feststellen, daß er zur Zeit 
Thutmosis III. schon besiedelt war. 

6 Vgl. oben die Anmerkung zu Nr. 90. - In einer bei den englischen 
Grabungen in Jerusalem gefundenen althebräischen Inschrift wird eine 
Lokalität 'm~ jrt erwähnt (Annual PEF. IV, 182f.). 

7 Vielleicht ist dieser Ort identisch mit dem !Jrn~r, das Thutmosis III. 
in seinem Bericht über die Schlacht bei Megiddo erwähnt (Br e aste d, 
Records II, 436). Bei einem Siegesfest wird diese Stadt dann dem 
Amon geweiht (ebd. II, 557.) 

8 = I'~b-' el. 
9 Die bekannte Stadt Gezer, heute Tell Gezer (10 km südsüdöstlich 

von Ludd). In den Jahren 1902-1909 von Macalister ausgegraben 
(vgl. Macalister, St„ The excavation of Gezer 1912, 3. Bd.). Seit 1934 
neue Grabungen unter A. Rowe (vgl. PEF. Qu. St. 1935 S. 19ff.). 
Die Grabungen haben gezeigt, daß diese Stadt schon vom Ende des 
4. Jahrtausends v. Chr. an besiedelt war und daß sich bald ägyp
tische Einflüsse zeigten. Thutmosis IV. berichtet, daß er Palästi
nenser (:{!:r) aus ~<.H ] (wohl ~gr zu ergänzen) in Ägypten angesiedelt 
habe (Breasted, Records II, 821). In den Briefen von El-Amarna 
wird die Stadt Gazri öfters genannt (EA. I, 253. 287. 292. 299 -
RA. 1934, S. 125ff.). Mernephta erwähnt die Stadt am Schlusse seines 
,Siegesliedes' : „Gepackt ist ~gr" (Breasted, Records III, 617). Der
selbe König legt sich den Titel bei: „Feßler von ~gr" (Breasted, 
Records III, 606). In Gezer selbst fand man bei den Grabungen eine 
Erinnerung an diesen König in Gestalt einer Sonnenuhr, auf der der 
Name des Mernephta in ägyptischen Hieroglyphen verzeichnet ist 
(PEF. Qu. St. 1923, 85). Zur Zeit der israelitischen Einwanderung 
herrscht hier ein König namens Horam (Jos. 10, 33) und zunächst 
bleiben die Kana'anäer in Gezer wohnen (Jos. 16, 10; Ri. 1, 29). Nach 
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105. Rbt 1 - XXV, 13 
1<'6. M~rt 
107. 'mk 2 - XXV, 65 
108. Sri 

109. Birt11 3 

llO. Btsir 4 - VIII,B, 3; IX, 16. 
XII, 7. XV, 3. XXV, 16. 

I. Kg. 9, 15ff. erobert der König von Ägypten zur Zeit Salomos die 
Stadt und schenkt sie dem Salomo (von Albright IPOS. 4, 143f. wird 
diese Nachricht freilich mit der südpalästinensischen Stadt Gerar in 
Verbindung gebracht). Im 7. Jahrhundert v. Chr. scheint Gezer eine 
assyrische Garnison gehabt zu haben (Macalister, a. a. 0. 1, 22ff.) 
und auch eine assyrische Abbildung der Stadt Gazru ist uns erhalten 
(Meißner, ZDPV. 39, 261 Taf. III). 

1 Wohl das Rubute der Briefe von El-Amarna (EA. 1, 289. 290), 
das auch in einem der zu Ta'anak gefundenen Keilschriftbriefe erscheint 
(Sellin, Tell Ta'annek, 1904, S. 113ff.). In der SosenJ.i:-Liste wird der 
Ort vor Ta'anak und Sunem genannt (vgl. XXV, 13). 

2 Eines der vielen 'EmeJ.i:; vgl. 'EmeJ.i:-'Akor (Jos. 15, 7), 'EmeJ.i:
Beraka (II. Chr. 20, 26) u. ö. 

3 Vgl. oben Nr. 19 Anmerkung. 
4 Diese ägyptische Namensform entspricht zweifellos dem biblischen 

Bet-Se'an und dem modernen Beisan, das 5 km westlich des Einflusses 
des Nahr Öalud in den Jordan liegt. Die alte Siedlung lag auf dem 
nördlich von Beisan gelegenen Tell el-J:Iosn, der in der Nachkriegszeit 
unter der Leitung von A. Rowe ausgegraben wurde (vgl. A. Rowe
M. G. Fitzgerald, Publications of the Palestine Section of the Museum 
ofthe University of Pennsylvania. Vol. 1, 1931; Vol. II, 2, 1931; Vol. III, 
1931 sowie die laufenden ersten Berichte im PEF. Qu. St.). Diese Aus
grabungen haben uns gezeigt, daß Bet-Se'an schon in den ältesten 
Zeiten der palästinensischen Geschichte besiedelt war. Die verschiedenen 
Kulturschichten finden von der jüngeren Steinzeit ab ihr deutliches 
Gegenstück in Jericho und Megiddo. Vor der Zeit Thutmosis III., 
in der uns in seiner Palästina-Liste die erste literarische Kunde über 
das alte Betse'an entgegentritt, haben, wie es die Keramik deutlich 
verrät, die Hyksos diese gewaltige Festung beherrscht (S'chicht X). 
Zur Zeit Thutmosis III. standen hier zwei Tempel, von denen der 
südliche dem Gotte Mkr geweiht war, welcher ägyptischen Namens
form wahrscheinlich ein kan. Mika! entspricht (Vincent, RB. 1928, 
527f.). Von dieser Schicht ab treffen wir immer wieder auf Schlangen
idole. Mit der Schicht aus der Zeit Amenophis III. (Schicht VII) 
kommen wir auch in die Zeit der Briefe von El-Amarna, die ebenfalls 
Bitsäni erwähnen (EA. 1, 289). Aus der Zeit Sethos 1. (Schicht VI) 
förderten die Ausgräber zwei große ägyptische Inschriften zutage, auf 
deren einer auch die 'pr ( = lj:abiru-Hebräer) erwähnt werden. Sethos 1. 
erwähnt Betse'an auch in mehreren seiner Listen (vgl. unten). Aus 
der Zeit Ramses II. (Schicht V) wurden wiederum zwei Tempel frei
gelegt, die wohl den Göttern 'Anat und Reseph geweiht waren. Ram
ses III. ist der letzte ägyptische König, dessen Spuren wir hier be-

Palästina-Liste Thutmosis III. 

lll. Btnt 1 - VIII,A, 10. IX, 23. 
XII, 3. XV, 14. XVIII, 8. 

ll2. Qr~t 2 

ll5. J)rr - III, 34. 
116. J)ft 5 

117. Br~n6 
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ll3. ·n~n'm 3 - III, 32. 118. llm7 - III, 15. XXV, 155. 
ll4. ~b' 4 - III, 33. XXI, 18. 119. iktmss 

gegnen (Schicht IV). Die einwandernden Israeliten haben Betse'an 
vorerst nicht erobert (Ri. 1, 27; Jos. 17, 16) und bei BeUie'an erfüllte 
sich das Schicksal Sauls (1. Sa. 31). In hellenistisch-römischer Zeit 
hieß die Stadt Skythopolis. Ich habe schon vor einer Reihe von Jahren 
nachgewiesen, daß der Name Bet-Se'an ein theophorer ist und daß der 
zweite Teil -se'an auf den babyl. Gottesnamen sa:gan, San zurückgeht 
(Sellin-Festschrift 1927, S. 83f.). · • 

1 Dieses Btnt (die variierenden ägyptischen Namensformen vgl. bei 
den einzelnen, obengenannten Listen) wird identisch sein mit dem 
Jos.19, 38; Ri. 1, 33 verzeichneten Orte Bet'anat, der im Stammesgebiet 
von Naphtali lag. 

2 Nach W. M. Müller (a. a. 0. Nr. 112) das biblische lj:elJ.i:at, das im 
Stammesgebiet von Aser lag (Jos. 19, 25. 21, 33). 

3 Diese Namensform wird wohl als „ Quelle von ~n'm" aufzufassen 
und darin das biblische JoJ.i:ne'am (Jos. 19, 11. 12, 22) zu suchen sein, 
das an der Grenze des Stammesgebietes von Zebulon lag. Heute Tell 
Kaimun (19 km südöstlich von Haifa). Dieser Tell, bei dem sich Quellen 
finden, war nach seinem Scherbenbelag zur Zeit Thutmosis III. schon 
besiedelt (eigener Besuch des Tells im Frühjahr 1929). 

4 In diesem Namen könnte ein kan. Geba' stecken. 
5 Dieser Ort I>ft wird auch in den Annalen Thutmosis III. erwähnt, 

und zwar lag er nach diesen nordwestlich von Megiddo (Breasted, 
Records II, 421). 

6 Dieser Ort erscheint in den Briefen von El-Amarna als Burk[u]na 
(EA. 1, 250) und ist vielleicht dem heutigen Burka (3 km nördlich von 
Samarien) gleichzusetzen (vgl. Paton, Egyptian Records of Travel. 
1915 ff.; IV, 1. 48). 

7 Dies ist das biblische, im Ostjordanland gelegene Harn (Gn. 14, 5), 
dessen Name sich in dem heutigen arabischen Dorfe Harn erhalten hat 
(vgl. Schumacher-Steuernagel, Der Adschlun, S. 127). Die 
Scherben, die auf dem neben dem Dorfe liegenden Tell zu finden sind, 
bestätigen die literarischen Daten über diesen Ort (vgl. Jirku, ZDPV. 
1930, S. 151f., Tafel 7, A. u. B.). Der moderne Ort Harn liegt 6 km 
südsüdwestlich von lrbid. Nu. 32, 41 will Bergmann (IAOS. 1934, 
S. 176) „Zeltdörfer (bawwote) von Harn" lesen. 

8 Burchardt, Fremdworte Nr. 165 liest den Ort ikms, da er das t 
(t ~) als Determinativ auffaßt. Aber auch diese Namensform findet sich 
sonst nirgends. 

J i r k u, Ägyptische Listen 2 
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II. Syrische Liste Thutmosis III. 1 

1.-18. zerstört 
19. Prt 
20. il. 
21. imt - XXII, 120 
22. [ ]rt 
23. Tk 2 

24. Trmn 

25. Rgb 
26. Tnp 3 IV, 16. V, 7. 

IX, 32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. XXIVa; 3. 4. 
XXVII, 13 

27 .-40. zerstört 
41. l)rb 4 

1 Diese „syrische Liste" Thutmosis III. nennt die nach der Schlacht 
von Megiddo (1479 v. Chr.) eroberten Städte Syriens und findet sich 
aufgezeichnet an der Nordostfassade des 7. Pylons des Amonstempels 
zu Karnak, neben der Variante c. der Palästina-Liste dieses Königs 
(vgl. oben I). Diese syrische Liste Thutmosis III. wurde ungefähr gleich
zeitig neu herausgegeben von K. Sethe (Urkunden der 18. Dynastie. 
Leipzig 1907, S. 786ff.) und W. M. Müller (Egyptological Researches I., 
Washington 1904, pl. 44-53). Auf diese beiden Textausgaben sowie 
auf eigene Studien im Frühjahre 1929 ist die folgende Umschrift auf
gebaut. Im Gegensatze zur Palästina-Liste Thutmosis III. ist diese 
syrische Liste nur in einer Lesart überliefert. In der Numerierung der 
einzelnen Namen folge ich der Ausgabe von W. M. Müller. Sethe 
numeriert mit 120ff„ im Anschluß an die Palästina-Liste Thutmosis III. 

2 Vielleicht das von Tiglatpileser IV. im Lande Bit-Adinni eroberte 
Tukai (III. Raw. 10; 3, 22). 

3 Ein Ort, der uns in den Annalen Thutmosis III. noch öfters begegnet 
(Breasted, Records II, 459. 470. 530. 773). Auch in den Briefen 
von El-Amarna tritt uns Tunip mehrfach entgegen (EA. I, 59. 161. 165. 
166. 167). Aus etwas späterer Zeit liegt der Vertrag eines unbekannten 
Königs der Hethiter mit der Stadt Tunip vor (KUB. III, 16. 21). 
Ramses II. meldet die Eroberung dieser Stadt (Breasted, Records III, 
365). Nach dieser Stelle liegt dieser Ort im Lande Naharaim, nach 
dem Prosabericht über die Schlacht bei Kades a. /Orontes aber 
nördlich dieser Stadt und südlich von Aleppo (ebd. 319). Der Ort ist 
wohl entweder bei dem heutigen Dunibe (30 km südöstlich von lj:amat) 
oder bei dem nahegelegenen Tell Hana zu suchen (vgl. Du s sau d, 
Topographie S. 109 und Syria 11, S. 160f.). 

4 Dussaud, Topographie S. 239 denkt an das moderne Zirbe, 20 km 
südwestlich von Aleppo. Derartige Gleichsetzungen auf Grund des 
bloßen Gleichklanges der Namen haben aber wenig Wert, solange nicht 
an Ort und Stelle der archäologische Befund festgestellt ist. 

42. SpZ,,s 
43. Nj1 - IV, 14 
44. zerstört 
45. ir 2 

46. Tptr 
47. Tkr 3 

48. Tnrt 
49. inrn 4 

50. irtkn 
51. ljrkZ,, 
52. l)r8 
53. Rrt 
54. Srks 
55. zerstört 
56. Wn 
57. infr 
58. ItZ,,b 
59. inils 

Syrische Liste Thutmosis III. 

60. [ ]tn 
61. SkZ,, 
62. ibrrn 
63. l)nrws 
64. Sb!s 
65. Ptr 5 - XXII, 2 
66. StZ,,bg 
67. imrsk - XXII, 62 
68. 1Jrr8 
69. Nnrmn<J 
70. Swrnt 
71. MrZ,,n81. 
12. Tgr 
73. zerstört 
74. Knrtll. 6 

75. Trd 
76. zerstört 
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1 Dieser Ort begegnet uns öfters in den Annalen der ägyptischen 
Könige. Schon Thutmosis II. erobert ihn (Breas t ed, Records II, 
125). Thutmosis III. jagt hier mit seinen Offizieren Elefanten (ebd. 
588 und ZÄ. 69, 30f.). In den Briefen von El-Amarna wird Ni 
öfters erwähnt (EA. I, 53. 59), ebenso in den Keilschrifttexten von 
Boghazköj (KBo. I, 1, Vs. 31ff.). Clauß (ZDPV. 1907, 45f.) sucht 
diesen Ort bei Ntga (8 km nördlich von Zal;ile, am Ostabhang des 
Libanon). Bei einem Besuche in Niba im Frühjahr 1929 konnte 
ich aber keinerlei Reste aus altorientalischer Zeit feststellen (ZDPV. 
1930, 158). 

2 In den Keilschrifttexten von Ras Samra tritt uns ein n. l. ' 1r ent
gegen (Syria 15, 245, Z. 12). 

3 Dürfen wir an das Volk der Tkr denken? Ranis es II 1. nennt 
die !kr als eines der Völker, das von der kleinasiatischen Küste aus 
Ägypten bedroht (Breasted, Records IV, 44. 64. 77. 403). Im Be
richte des Wen-Amon sitzen sie bei Do'r an der palästinensischen Küste 
(ebd. 565), landen aber auch bei Byblos (ebd. 588). 

4 Asarhaddon (Prisma S) nennt im Gebiete von $idon einen Ort 
Inimme. 

5 Gauthier, Dictionnaire II, 58 sucht in diesem Ort das biblische 
Petor (Nu. 22, 5; Dt. 23, 5), die Heimat Bile'ams, die am Euphrat 
liegt. Dazu wird man auch das in assyrischen Quellen genannte Pitru 
stellen dürfen, das Salmanassar III. erobert. Pitru liegt am Flusse 
Saguru (heute Sagur, ein rechter Nebenfluß des Euphrat) (vgl. De
litzsch, Wo lag das Paradies, 269). 

6 Eine Namensschwester von I, 34. 
2* 
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77. inrt1 - VIII, A, 8. VIII, 
B, 8. IX, 19. XV, 15 

78. i•rs 
79. 1Jtr4 
80. irnr I. 
81. Qt' 
82. zerstört 
83. i[ ]rn 
84. Tn<.lr 
85. Klfm 
86. irtt 
87. JJ<.1[ '] 
88. Mrlfn8II. 
89. zerstört 
90. lJr[ ] 
91. Wr[ ] 
92. S[ ] 
93.-94. zerstört 
95. inibn 
96. Qtm 
97. Mngns 
98. Tpknt 
99. Ttn 

100. Nrb2 
101. Trbl.a 
102. itgnr 
103. im[ ] 
104. int[ ] 
105. S[ ] 
106. Smb 
107. Nsp 
108. itkr 
109. ibtl. 4 

uo. 'frs" 
ll l. itr II. 
ll2. Ntb 
ll3. Ttrstl. 
ll4. itw 
ll5. Skw6 
ll6. Tib 
ll 7. ibrtt (vgl. XXII, 22) 
ll8. Snrk 
ll9. irmI. 
120. itn7 
121. [ ]t 
122. Sinirgn 

1 Außer in den genannten Listen wird inrt noch von Thutmosis III. 
erwähnt als am Flusse Nsrn liegend; nach inrt folgt Tunip (Breasted; 
Records II, 470). Dem in den Briefen von El-Amarna öfters genannten 
~~laza (EA .. I, 10~. 105. 109) wird man inrt schwerlich gleichsetzen 
durfen, da die Gleichung äg. t = kan. z nicht genügend bezeugt ist. 

2 Wohl das heutige Nirab, 6 km südöstlich von Aleppo. Hier 
fanden 1926 französische Ausgrabungen statt. Hierbei wurden Keil
schrifttafeln aus dem 7. und 6. Jahrhundert v. Chr. gefunden, in denen 
der _Name dieser Stadt in der Form Niribi, Nirib erwähnt wird 
(Syna 8, 126ff._; RB: 1927, 257ff.; 1928, 263ff. Dhorme, RA. 1928, 
53ff.). Auch T1glatp1leser IV. erwähnt als eine Stadt des Landes Bit
Adinni Nirabu (III. Raw. 10; 3, 21). 

3 Vgl. XXII, 19. 
• 4 Es könnte dazu an das südpaläst. n. 1. 'Obot (Nu. 21, 10. 33, 43) 

ermnert werden, um welchen Ort es sich hier natürlich nicht handeln 
kann. 

5 Vielleicht Tiris[a], in einer Inschrift Tiglatpilesers IV. als in Syrien 
liegend erwähnt (III. Raw. 10; 3, 32). 

~ Asarhaddon nennt, im Gebiete von Sidon liegend, einen Ort Sikkü 
(Pnsma S; III, 9). 

7 Dies glaubte ich im Frühjahr 1929 noch erkennen zu können. 

; swz: 
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123. Knb 
124. ira 
125. initn 
126. itnl. 
127. Ttrstll. 
128. Trbnt 
129. Mt 
130. Np 
131. ,hmr 
132. ÜrIII. 
133. Krtmrt 
134. ist 
135. Tnrs 
136. in 
137. itbn 
138. iSmb 
139. itkr 
140. Ttt 
141. itrn 
142. Tkmrs 
143. ibt II. 
144. ir[ ] 
145. Srmrt 
146. in(~b 
147. irs 
148. irt1 - X, 36 
149. it[ ] 
150. zerstört 
151. JJn[ ]i[ ] 
152. in[ ] 

153. zerstört 
154. is[ J 
155. i[ ] 
156. inn[ ] 
157. TrbII. 
158. Frw 2 

159. Ssbn 
160. Kts[ ] 
161. zerstört 
162. zerstört 
163. Sr - XXII, 10 
164. Ppi 
165. Ntn3 

166. 'fmk 
167. [ rn 
168. Knslf 
169. zerstört 
170. Skbk 
171. Trn - XXII, 43. XXIII, 

10. XXV, 102 
172. Kmr 
173. itb 
174. itnll. 
175. Krsw 
176. Rtm 
177. [ ]tnt 
l 7 8. zerstört 
l 7 9. zerstört 
180. zerstört 
181. Krkm84 -V, 11. XXII,29 

1 In den Texten von Ras Samra stoßen wir auf ein n. 1. \rt (Syria 15, 
s. 245, z. 10. 11). 

2 Vgl. XXII, 19. 
a Wahrscheinlich ist damit der Ntn-Fluß gemeint, der im Papyrus 

Anastasi I (21, 1) zwischen f;larepta und Tyrus erwähnt und der dem 
heutigen Litani gleichzusetzen sein wird. 

4 Heute Gerabis am rechten oberen Euphratufer. Das alte Kar
kemfä wurde von L. C. Wo o 11 ey ausgegraben und dabei festgestellt, 
daß der Ort schon im Neolithikum besiedelt war (Irak 1934, S. 158, 
pl. 21, b). Literarisch erscheint der Ort zum erstenmal auf zwei Tafelq 
aus der Zeit der ersten babylonischen Dynastie in der Form des Genti
liziUms Karkamisü (L. King bei Woolley-Lawrence. Carchemish I, 17). 
Im 19. Jahrhundert v. Chr. meldet der hethitische König Uantilis die 
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182. l)tkr 
183. Mrmr 
184. St[ ] 
185-189. zerstört 
190. 1Jt 1 - V, 3. VI, 3. VII, 6. 

IX, 10. X, 22. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIV a, 1. 
XXVII, 7 

191. Pdr 
192. itrtn 
193. Msw 
194. Rnrk 
195. Nprjrw 
196. Ntkn 

197. ittm 
198. ibrnn 
199. irnrII. 
200. irnr III. 
201. inn' 
202. Tkn 2 - XXII, 52 
203. Tr"f!, 
204. irn 
205. Rmnn3 
206. zerstört 
207. PbI. 
208. it[ ] 
209. irs[ J 
210. Mr[ ] 
211-216. zerstört 

Eroberung von GargamiS (KBo. III, 1; I, 36). Auch in einem der Briefe 
von El-Amarna wird dieser Ort erwähnt (EA. I, 54). Die hethitischen 
Könige nennen KarkemiS mehrfach (KBo. I, 1 ; . Rs. 22 ff. - I, 3; Vs. 
35ff. - III, 3; IV, 1ff. - IV, 4; I, 5. - KUB. XIV, 4; Rs. IV, 10ff.). 
Ramses II. nennt den König von K. unter den Bundesgenossen Jes 
Hethiterkönigs in der Schlacht bei Kades a. Orontes (Breasted, 
Records III, 309). Ramses III. meldet die Zerstörung von K. durch 
die „Seevölker" (ebd. IV, 64). Vom 13. Jahrhundert v. Chr. ab bis 
ins 6. Jahrhundert wird KarkemiS oft in den Inschriften der assyrischen 
Könige erwähnt (AOB. I, 60f.; KB. I, 106; KAV. II, 113; 1, 18; KB. l, 
138. 158; KB. II, 38. 42 u. ö.; vgl. J es. 10, 9). 

1 Das nördlich von Syrien liegende Hethiterreich mit der Haupt
stadt ij:attu, die beim heutigen Bogjazköj gefunden wurde. 

2 Zu diesem Namen kann hinsichtlich des Gleichklanges auf das 
südpalästinensische Token (I. Chr. 4, 32) verwiesen werden. 

3 Die ägyptische Namensform für das Gebirge Libanon, das auch 
sonst noch in ägyptischen Urkunden in dieser Form erscheint. So 
meldet Thutmosis III. den Tribut der Fürsten von Rmnn (Breasted, 
Records II, 483), und daselbst erbaut er eine Festung (ebd. 548). Auch 
Amenophis II. meldet die Eroberung der Länder des Rmnn (ebd. 783), 
und in der Zeit Sethos I. müssen die Fürsten des Rmnn für ihn Zedern 
fällen (ebd. III, 94). Auch der Bericht des Wen-Amun erwähnt dieses 
Gebirge (ebd. IV, 577) und nennt es Rbrn. In noch früherer Zeit aber 
tritt uns der Libanon in den Keilinschriften entgegen. Der assyrische 
König Samsi-Adad I. (ca. 1900 v. Chr.) meldet, daß er im Lande Labän, 
am Ufer des großen Meeres, seinen Namen verewigte (AOB. l, 24f.). 
Nicht nur Salomo (I. Kg. 7, 2ff.), sondern auch Tiglatpileser I. hat sich 
für seine Tempelbauten Zedern vom Libanon geholt (KAV. II, 68; 
Vs. 17ff.). Die gleiche Nachricht ist uns von Nebukadnesar II. über
kommen (KB. III, 2. 14f. 38f.). 

Syrische Liste Thutmosis III. 

217. ibrl V. 
218. Krmt 
219. imk 
220. Ktr 
221. im 
222. 1Jrb 2 - IV, 13. XXII, 6 
223. Prinr 
224. irmII. 
225. Smirw 
226. ikm 
227. Prt 
228. Srrs 
229. irpn[I, 
230. [ ]rt 
231. P/ßj 
232. zerstört 
233. 'l'nnr 
234. 'l'rns 
235. Nrns 
236-243. zerstört 

244. Wrm 
245. Sn[ ] 
246. 'l'[ ] 
247. i[ ] 
248. Sr[ ] 
249. 'l'tp 
250. i[ ] 
251. zerstört 
252. 'l'[ ] 
253. 'l'rZ,, 
254. Ssrn 
255. itf:nini 
256. ib8tn 
257. imhr 
258. Tm/ßr 
259. Rt/:4 (oder Rtp)3 
260. Mr/ß 
261. ir[ ] 
262-270. zerstört 

23 

1 Ein syrisches 'Abel? Vielleicht das im nördlichen Syrien von 
Naramsin erwähnte Ibla (vgl. RA. X, 101, 1 und IPOS. 45, 197). 

2 Der Name dieser Stadt hat sich im heutigen I;Ialeb erhalten; es ist 
die Stadt Aleppo im nördlichen Syrien. Schon um 1950 v. Chr. nennen 
die hethitischen Keilinschriften ein Königtum :{Jalab (KBo. I, 6; Vs. 11 f. ), 
das von dem Hethiterkönig Mursil I. (ca. 1900 v. Chr.) unterworfen 
wird (ebd. Vs. 13f.). Um 1500 v. Chr. wird ij:alab von den Hethitern 
zerstört. Ungefähr zur gleichen Zeit erwähnt Amenemheb, ein Offizier 
Thutmosis III., die Stadt ij:rb. Um 1450 kommt Aleppo nach kurzem 
Abfall wieder unter die Botmäßigkeit der Hethiter (KBO. I, 6; Vs. 
19ff.). Auch in den nächsten 150 Jahren bleibt ij:alpa den Hethitern 
untertan (KBo. I, 6; Vs. 30ff. - KBo. I, 4; II, 14; III, 15). In der 
Schlacht bei Kades a. Orontes fällt der Fürst von ij:rb auf seiten der 
Hethiter (Bre~sted, Records III, 337). 400 Jahre später erhält Salma
nassar III. von der Stadt ij:alman Tribut (KB. I, 172). 

a Ganz klar ist mir die Lesung dieses Namens nicht; vgl. Erman, 
Schrifttafel zur Grammatik. 2. Aufl. D 1. 
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III. Fragmentarische Liste Thutmosis III. 1 

1.-6. zerstört 
7. Mkt-I, 2. XI, 5. XXV, 27 
8. iII. 
9. ]idm 2 

10.-12. zerstört 
13. inirpi - I, 29 
14. M'f;,t - I, 30 
15. Hm - I, 118. XXV, 155 
16. Rws - I, 31 
17 . .U4[r] - I, .32. IV, 18. 

VIII, A, 15. VIII, B, 16 
18.-20. zerstört 
21. I[r4] - I, 60. XXV, 59 
22: M!J,8 - I, 61 

. 

23. Ip - I, 62 
24. Knttrk3 

25. Rtn - I, 64. IV, 1. 2. 
IX, 25. 26. X, 24. 25 

26. zerstört 
27. N[ ] 
28. isslfn - I,58 
29. Rn[ ] 
30. zerstört 
31. isr' 
32. ]in'm - I, 113 
33. ~H - I, 114. XXI, 18 
34. l}rr - I, 115 

1 Diese nur teilweise erhaltene Städteliste Thutmosis III. findet sich 
ebenso wie I. und II. im Amonstempel zu Karnak und wurde veröffent
licht von W. M. Müller in den Egyptological Researches II, 1910, 
s. 80ff. 

2 Das Land l):dm wird schon in dem im 18. Jahrhundert v. Chr. 
spielenden Bericht des Sinube erwähnt (Ranke, TzAT.2 55ff.). Auch 
im Alten Testament tritt uns dies Land entgegen (Nu. 23, 7. 6, 3ff.; 
I. Kg. 5, 1.0; Jes. 11, 14. 19, 11; Jer. 49, 28; Ez. 25, 4. 10). Wo dieses 
Land lag, wissen wir nicht. 

3 I, 6.3 steht dafür Knt (Var. Knt). S. o. S. 131 • 
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IV. Asiatische Liste Amenophis n.1 
1. Rtn[Z,,rt] - I, 64. III, 25. 

IV, 2. IX, 25. X, 24 
· 2. Rtn[~]rt - I, 64. III, 25. 

IV, L IX, 26. X, 25 
3. Qr[ ] 
4.-11. zerstört 

12. ~dsll 2 - V, 6. IX, 31. 
X,28.XI,3.XIV,9. XIX,2. 
XX, 10. XXIV, 14. XXVII, 
14 

13. Qrb - II, 222. XXII, 6 
14. Nj - II, 43 

1 Diese Liste findet sich in einer Kapelle Amenophis II. (1447-1420 
v. Chr.) im Amonstempel zu Karnak. Sie wurde herausgegeben von 
W. M. Müller (Egyptological Researches I, 1906, pl. 54) und von mir 
an Ort und Stelle im Frühjahr 1929 nachgeprüft; die Inschrift ist heute 
weitaus mehr beschädigt als zur Zeit, da sie von W. M. Müller ab
geschrieben wurde. 

2 Das heutige Tell Nebi Mend, 26 km südwestlich von I;Ioms, 
am Orontes gelegen, wo französische Ausgrabungen unter der Leitung 
von Pezard begonnen wurden (vgl. Pezard, Qadesh. Paris 1931). 
Diese Ausgrabungen haben gezeigt, daß dieser Ort schon im 3. Jahr
tausend besiedelt war. Die älteste literarische Nachricht geht auf 
Thutmosis III. zurück, der in der Schlacht bei Megiddo 1479 v. Chr. 
mit dem Fürsten von ~ds und dessen Bundesgenossen kämpft (Brea
sted, Records II, 420; vgl. ebd. 531. 585). Sowohl in den Briefen von 
El-Amarna (EA. I, 151. 162. 174. 175. 176) wie auch in den Keilschrift
texten von Boghazköj (KBo. I, 1; Vs. 40ff.; ebd. IV, 4; II, 1ff.; II, 65ff. 
ebd. II, 36; Vs. 8) öfters erwähnt. Hier heißt sie aber neben l):idsi 
(und ähnlich) auch Kinza; die Stadt scheint demnach zwei Namen 
gehabt zu haben. - Auch Sethos I. meldet die Eroberung von l):ds 
(Breasted, Records II, 141). Bei den französischen Grabungen wurde 
auch das Stück einer Stele dieses Königs gefunden (Pezard, a. a. O. 
S. 20, Fig. 2, Tafel 28). Bei Kades a. Orontes fand auch der ent
scheidende Kampf zwischen Ramses II. und dem Hethiterkönig 
ij:attusil III. im Jahre 1288 v. Chr. statt (Breasted , Records III, 
316ff. 306ff.). Auch der Papyrus Anastasi I (18, 1) erwähnt diesen 
Ort, der auch in einem Texte von Ras Samra in der Form K ts2 erscheint 
(Syria 10, pi. 62; 2, 28). In einer babylonischen Urkunde. aus der Zeit 
Nebukadnesars II. wird dieser Ort noch einmal in der Form KidiS 
erwähnt (Unger, ZAW. 1926, 317), und der alte Name ist bis heute 
in der nahen Mühle von El-IF-edes lebendig geblieben (Gauthier, 
Acad. des Inscr. IV, 23, 1895, S. 443). 
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15. Sdr 
16. T;p - II, 26. V, 7, IX, 

32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. XXIVa, 3. 4. 
XXVII, 13 

17. J_(dn 1 - VIII, A, 13. X, 30. 
XIV, 11. XX, 11. XXIVa, 7 

18. IJ(jr-I, 32. III, 17. VIII, 
A, 15. VIII, B, 16 

19.-24. zerstört 

1 In der Form ~Q.n noch einmal von Thutmosis III. in einem Bericht 
über einen Feldzug nach Syrien erwähnt (Breasted, Records II, 
598). Auch die Briefe von El-Amarna erwähnen ~atna öfters (EA. I, 
52. 53. 55). In den Keilschrifttexten von Boghazköj melden die Hethiter 
die Eroberung von ~atna (KBo. I, 1; Vs. 37 vgl. KBo. II, 36; Vs. 12). 
Bei Ausgrabungen in El-miSrife (27 km südöstlich von ij:amat) fand 
Du Mesnil du Buisson (vgl. seine Berichte: Les ruines d'el MiSrife, 
Paris 1927. L'ancienne Katna. Paris 1928) fünf Keilschrifturkunden, 
die dem Heiligtum der „NIN. EGAL, der Herrin von ~atna" ent· 
stammen. Deshalb sucht Du Mesnil du Buisson das alte Katna beim 
heutigen El-miSrife. Ich halte diesen Schluß nicht für zwingend, da 
diese Tafeln nach ihrem Inhalt auch von wo anders nach El-misrife 
gebracht worden sein können. Ich würde eher an den Tell des heutigen 
~attine (15 km südlich von :i;Ioms) denken, in dessen arabischem Namen 
die Erinnerung an das alte ~atna fortleben könnte. Der Tell von ~attine 
war seit den ältesten Zeiten der syrischen Geschichte besiedelt 
(ZDMG. 1933, S. 157f.). 

) 
V. Asiatische Liste 

1. Kft2 - XIV, 6 
2. zerstört 
3. Qt - II, 190. VI, 3. VII, 6. 

IX, 10. X, 22. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIVa, 1. 
XXVII, 7 
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A. Amenophis III. 1 

4. Nhrn 3 - VI, 2. IX, 11. 30. 
X,23.XIV,l.XVI,l.XX,16. 
XXIVa, 2. XXVII, 4. 

5. Bngr4 - VI, 1. X, 26. XI, 1. 
XVI, 3. XIX, 6 

1 Diese Liste befindet sich zu Soleb in Oberägypten, zwischen Wadi 
Halfa und Chartum. Sie ist veröffentlicht bei LD. III, 88 a und f. Auf 
diese Veröffentlichung geht die folgende Umschrift zurück. 

2 Mit diesem Namen wird wahrscheinlich die Insel Kreta um
schrieben sein, die im Alten Testament Kaphtor (Dt. 2, 23, Arnos. 9, 7) 
und in den altbabylonischen Texten Kaptara heißt (Fr. Rommel, 
Ethnologie und Geographie des alten Orients 1926, S. 1001 - vgl. 
auch R. Macalister, The Philistines 1911, S. 7ff.). 

3 Eine Landschaft, die im oberen Flußgebiet des Euphrat und 
seiner linken Nebenflüsse zu suchen sein wird. Das Wort wird nichts 
anderes sein als die kan. Bezeichnung für „Flüsse" (AE. 251); schon 
Thutmosis III. meldet die Eroberung vonNhrn (Breasted, Records ll, 
81. 85); ein andermal ( ebd. 583) meldet er die Überschreitung der 
„Wasser von Nhrn". Der gleiche König berichtet, daß e~: den Euphrat 
überquert habe, um nach Nhrn zu gelangen (Reisner, ZA. 69, S. 28f.), 
und in einem Grabe aus der Zeit des gleichen Königs findet sich das 
Bild eines Gesandten von Nhrn (W. M. Müller, Researches II, pi. 26 
- 28). Amenophis ll. errichtet in Nhrn einen Denkstein (Breasted, 
Records II, 800). Sowohl Thutmosis IV. wie Amenophis III. melden 
die Unterwerfung dieses Landes (ebd. II, 819. 858). Die Briefe von 
El-Amarna erwähnen dies Land unter der Namensform Nabrima 
(EA. I, 194. 288), womit die alttestamentliche Form (Aram) Naharaim 
( Gn. 24, 10; Dt. 23, 5; Ri. 3, 8 u. ö.) übereinstimmt. Schließlich melden 
noch Sethos I. (Breasted, Records III, 118), Ramses II (ebd. 365) 
und Ramses III. (W. M. Müller, Researches II, 120) die Eroberung 
von Nhrn. 

4 Dieses Land das in den ägyptischen Inschriften öfters erwähnt 
wird (Breasted: Records II, 483ff.), wird i~entisch sein ~it dem 
biblischen Sin'ar (Gn. 10, 10 u. ö.) und dem SanlJ.ar der Briefe V~~ 
El-Amarna (EA. I, 35) sowie der Keilschrifttexte · von BoghazkoJ · 

., 
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6. ]tds -IV,12. IX, 31. X, 28. 
XI, 3. XIV, 9. XIX, 2. 
XX, 10. XXIV, 14. XXVII, 
14 

7. Tnp - II, 26. IV, 16. IX, 
32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. XXIV a, 3. 4. 
XXVII, 13 

8. ilcrt 1 - XIV, 10 
9. iptnll. 

10. isr 2-XI,4.XVI,6.XVII,7. 
XX, 21. XXVII, 9 

11. ]tr'/ßms- II,181. XXII,29 
12. Mkt8 

(KBo. I, 41, Z. 27). Es handelt sich um ein Land, das in Mesopotamien 
lag, das aber nicht identisch mit Babylonien ist. (Näheres bei Jirku, 
Altorientalischer Kommentar zum Alten Testament, 1923, S. 40f.) 

1 Das keilinschriftliche Ugarit, dessen Lage in Ras Samra durch die 
epochalen Grabungen französischer Forscher an dieser Stelle gesichert 
ist. (Über die Grabungen selbst vgl. die Ausgrabungsberichte Syria 
10, 16ff. 294ff. 12, 4ff. 13, 15ff. 14, 108ff. 15, 105ff. 16, 141ff. 17, 105ff.) 
Ugarit war vom 4. Jahrhundert v. Chr. an besiedelt und scheint schon 
im 3. Jahrtausend von Mesopotamien aus beeinflußt worden zu sein. 
Mit dem beginnenden 2. Jahrtausend tritt uns ägyptischer Einfluß 
entgegen. In der Siedlungsschicht von 1600-1400 v. Chr. wurde eine 
große Bibliothek gefunden, die nicht nur Urkunden in babylonischer 
Keilschrift und akkadischer Sprache enthielt, sondern auch solche, die 
in einer eigenartigen, neuen (inzwischen von H. Bau er entzifferten) 
Keilschrift und in kana'anäischer Sprache geschrieben sind. Auf die 
große Bedeutung und die noch nicht absehbaren Auswirkungen dieses 
Fundes kann an dieser Stelle natürlich nicht eingegangen werden. Ab
gesehen von diesen neugefundenen Urkunden erwähnen nicht nur die 
oben genannten ägyptischen Städtelisten Ugarit, sondern auch die 
Briefe von El-Amarna (EA. I, 98. 126. 151) und die Texte von Boghazköj 
(KBo. II, 36; Vs. 10). Eine mutmaßliche assyrische Abbildung der 
Stadt Ugarit aus dem 8. Jahrhundert v. Chr. findet sich auf einer 
ZDPV. 39. Tafel 3 wiedergegebenen assyrischen Abbildung; vgl. dazu 
einen demnächst in der OLZ erscheinenden Ar tikel von k. Jirku. 
Die Texte von Ras Samra umschreiben den Namen mit den Lauten 
'agrt. 

2 Dieses, in den Städtelisten so oft genannte isr wird auch sonst 
noch in der ägyptischen Literatur erwähnt. Thutmosis III. meldet 
einen Tribut dieses Landes (Breasted, Records II, 448f.; vgl. ebd. II, 
446). Nach dem Papyrus Anastasi I (23, 6) hat isr in der Nähe des 
Karmel gelegen. Für diese Lage spricht auch die Nennung von isr 
zwischen ~ades a. Orontes und Megiddo in der R edesije-Liste Sethos I. 
(vgl. unten XI, 3- 5). W. M. Müller (AE. 236) hat als erster die wohl 
richtige Vermutung ausgesprochen, daß dieses isr gleichzusetzen sein 
wird dem israelitischen Namen Aser, dessen Sitze nördlich des Karmel 
zu suchen sind (Jos. 19, 24ff.). Auch in den Texten von Ras Samra 
ist dieses Volk neuestens aufgetaucht (Syria 1934, S. 215). 

Asiatische Liste A. Amenophis III. 29 

13. Kpri} 

i Mit der Namensform Kpn (in älterer Zeit Kbn) ist die bekannte 
Stadt Byblos an der syrischen Küste (heute G:b~il genannt) gemeint. 
Die seit 1921 hier in Gang befindlichen franzosischen Ausgr.abungen 
(vgl. M 0 n t et, Byblos et l'Egypte 1928) ~aben uns gezeigt, d~ß 
dieser Ort schon vom Beginne des 3. vorchristl. J~h~tausends an m 
Beziehungen zu Ägypten stand (a. a. 0. S. 62ff.), die im Verlaufe. der 

·· h t P/ Jahrtausende niemals ganz abgebrochen worden smd. nac s en 2 • d „ t" h 
Die Byblos- (Kbnt-) Schiffe werden immer wieder m en agyp isc. en 
Urkunden erwähnt (z.B. Sethe, Urkunden I, 134, 15). Gelegentlich 
erfahren wir auch die Namen einheimischer Fürsten von Byblos 
(Montet a. a. o. s. 174f., S. 165 - Syria 10, 12f.). Auch Th~t-

. III berichtet daß er bei seinen Kriegsfahrten nach Syrien 
mosis . ' . d" St dt K Kpnt-Schiffe benützte. Ein andermal hören wir, daß ie a pn 
an Thutmosis III. Zedern sandte (Sethe, Sitzungsber. d. preuß. 
Akad. d. Wiss. 1906, S. 359f.). In den Briefen ~on i-::1-Amarn~ ~e
teuert Rib-addi von Gubla immer wieder dem agyptischen Komge 

· T (EA I 68 126 u ö ) In dieser Zeit wird Byblos von seme reue . , . . . · . 
fremden Völkern erobert (EA. I, 104. 138). Aus der Zeit R~mses I!. 
fand man in Byblos den Sarkophag des A\}iram, dessen Inschrift damit 
die älteste altsemitische geworden ist (Syria IV, 343; V, 135f~.)- Wohl 
in das 12. Jahrhundert v. Chr. gehört die bei den Grabungen m Byblos 
gefundene Inschrift des Jebimelek (RB. 1930, 39, S: 321ff.). Im .Pa-

A t · I (20 7) lesen wir· Ich spreche dir auch von emer pyrus nas as1 , · " . . ht · · ? v n 
geheimnisvollen Stadt, Kpn ist ihr Name . . Wie sie .sie aus:. o_ 
ihrer Göttin ein andermal." Viel ist von d1es~m Orte m dem agyptI
schen Berichte des Wen-Amon die Rede. Hier hat Wen-A~?n ~as 
Erlebnis mit dem in prophetische Verzückung geratenden Jun.glmg 
(Breasted, Records IV, 570). Aus einer anderen Stelle des gle1ch:n 
Berichtes wissen wir, daß man damals (12. Jahrhundert v. Chr.) m 
Byblos auf Papyrus schrieb ( ebd. 582). Bald darauf meldet der 
assyrische König Tiglatpileser I. einen Tribut der. Stadt ~yblos 

(KA v. 68; vs. 21 ), welche Nachricht in vielen Inschriften assyrische: 
Könige in den folgenden Jahrhunderten wiederkehrt (KB . . I, 108 .. 142, 
II, 90f. 148). Abgesehen von dieser Untern:erfung„un~er ~ie assyrische 
Herrschaft scheint Byblos allmählich auch m Abhangigkeit von Tyrus 
geraten zu sein (Ez. 27, 9). 
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VI. Asiatische Liste B Amenophis III. 1 

1. Sngr - V, 5. X, 26. XI, 1. 
XVI, 3. XIX, 6 

2. Nhrn - V, 4. IX, 11. 30. 
X, 23. XIV, 1. XVI, 1. 
XX, 16. XXIV a, 2. 
XXVII, 4 

3. JJt - II, 190. V, 3. VII, 6. 
IX, 10. X, 22. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIVa, 1. 
XXVII, 7 

4. ~r[ ] 
5. J[ ] 
6-8. 

9. Tms[lc] - I, 13. XXVI, 6 

1 Diese Städteliste findet sich an der Südseite des 10. Pylons im 
Amonstempel zu Karnak, am Sockel der Statue Amenophis III. auf
gezeichnet, von wo ich sie im Frühjahr 1929 abgeschrieben habe. 
Meines Wissens ist sie noch nicht veröffentlicht. 
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VII. Asiatische Liste Haremhebs1 

1. i[ ] 
2. Brn - X, 34 
3. irt _ XVI, 15. XX, 20. 

XXII, 88. XXIV, 13. 
XXVII, 8 

4. i[ ] 
5. Rnr - IX, 43. XVI, 5. 

XVII, 5. XXI, 14 
6. JJt - II, 190. V, 3. VI, 3. 

IX, 10. X, 22. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIVa, 1. 
XXVII, 7 

7. Pb!J, - IX, 34. 40. X, 29. 
XVI, 7. XIX, 3. XXIVa, 6 

8. irtg - IX, 39. XVI, 8. 
XVII, 6. XXIV a, 14 

i Diese kurze Liste des ägyptischen Königs Haremheb (1350-131~ 
V Chr ) findet sich auf dem 10. Pylon des Amontempels z~ Karna 

· · M ·· II Egyptolog1cal Rese-und wurde herausgegeben von W. M. u er, .. 
arches I, 1906, pi. 56. Heute ist sie leider schon sehr zerstort. 
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VIII. Palästina-Liste Sethos I. 1 

A.2 

1-5. zerstört 11. [ ]r 
6. 'k - I, 47. IX, 13. XV, 6 12. ]fr[m]m - IX, 24 
7. ]f md 3 - IX, 20 13. ]fd[n] - IV, 17. X, 30. 
8. inrt - II, 77. VIII, B, 8. XIV, 11. XX, 11. XXIVa, 7. 

IX, 19. XV, 15 14. }frt'n[b] 6 - XII, 4. XV, 16 
9. it 4 - VIII, B, 10.5 IX, 22. 15. IJ4r -!, 32. III, 17. IV, 18. 

XVIII, 7 VIII, B, 16 
10. Bt'n[t] - I, 111. IX, 23. 

XII, 3. XV, 14. XVIII, 8 

1 Diese Liste des ägyptischen Königs Sethos 1. (1313-1292 v. Chr.) 
ist aufgezeichnet an der äußeren Nordwand der großen Säulenhalle 
im Amonstempel zu Karnak, beiderseits der nach Norden führenden 
Tür. Wir unterscheiden daher einen westlichen (A) und einen öst
lichen (B) Teil der Inschrift. Auch diese Liste ist von W. M. Müller 
in den Egyptological Researches I, pi. 57. 58 veröffentlicht worden. 
Eine eigene Besichtigung dieser Inschrift im Frühjahr 1929 konnte nur 
feststellen, daß dieselbe durch die in den letzten Jahren durchgeführten 
„Restaurierungsarbeiten" sehr gelitten hat. Bei dieser Liste handelt 
es sich um ein Palimpsest. 

2 Inschrift westlich der Tür. 
3 Vgl. I, 8. 
4 Vielleicht das festländische, der Inselfestung gegenüberliegende 

Tyrus, das in den Briefen von El-Amarna (EA. I, 148) Uzu, in den 
assyrischen historischen Texten Usü genannt wird (KB. II, 90f.) 
und das dann auch in den von K. Sethe herausgegebenen Ächtungs
texten (S. 56) in der Form lt! vorkommen würde. Mit scheint die 
Gleichsetzung äg. t = keilinschr. s/z nicht genügend gesichert (vgl. 
auch XXIII, 8). 

5 In B folgt lt auf :Qr ( = Inseltyrus), s. S. 33f. 
• 6 Dieser Namensform, die sich auch im Papyrus Anastasi I (22, 4) 

fmdet, entspricht zweifellos ein kan. ~rjt-'nb ,Stadt der Weintrauben' 
(vgl. ~irjat-Je'arim Jos. 9, 17, das heute ~urjat el-'Enab, 12 km 
westlich von Jerusalem, heißt). 
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16. Rp'IJ, 1 -VIII, B, 17. XXV, 
152 

ß.2 

1-2. zerstört 
3. Btsnr - I, 110. IX, 16. 

XII, 7. XV, 3. XXV, 16 
4. In'm 3 - IX, 17. XII, 1. 

XV, 4. XVIII, 3. XXII, 78. 
XXVI, 5 

5-7. zerstört 
8. [in]rt - II, 77. VIII, A, 8. 

IX, 19. XV, 15 
9. J)r4 - IX, 21. XII, 9. 

XXII, 121 

1 Das Rapi~u der assyrischen historischen Texte. Hier schlägt 
Sargon II. die Agypter (KB. II, 42) im Jahre 721 v. Chr. Asarhaddon 
berichtet, daß Rapi:\}i nahe des „Flusses Ägyptens" (wohl das heutige 
Wadi el-'Aris) gelegen habe (Rogers, Cuneiform Parallels S. 357f.). 
Heute heißt der Ort Tell Rifal;t, 32 km südwestlich von Gaza. zu 
dieser Lage paßt gut, was der Papyrus Anastasi I (27, 7) dazu sagt: 
„Rpl;t, wie sieht seine Mauer aus? Wie viele Meilen ist es von dort 
nach Gaza ?" 

2 Inschrift östlich der Tür. 
8 In'm wird von Thutmosis III. nach der Schlacht von Megiddo 

(1479 v. Chr.) erobert (Breasted, Records II, 436) und bei einem 
Siegesfeste dem Amon geweiht (ebd. 557). In der Form Januamma 
wird der Ort auch in den Briefen von El-Amarna erwähnt (EA. I, 197). 
Auf einer der Stelen Sethos I., die zu Beisan gefunden wurden, wird 
In'm als einer der drei Orte genannt, wohin der König seine Armeen 
schickt (Albright, Annual ASOR. VI, 20). Von allen vorgeschlagenen 
Gleichsetzungen scheint mir die von Saarisalo (Issachar and Naph
tali S. 44f.) die beste zu sein, die diesen Ort auf dem Tell en-Na'am, 
9 km südwestlich von Tiberias sucht. Nach dem keramischen Befund 
war dieser Ort vom 3. Jahrtausend v. Chr. an besiedelt. 

4 :Qr entspricht der kan. Namensform der Stadt Tyrus, $r. :Qr wird 
das erstemal in einer Grabinschrift aus der Zeit Thutmosis III. er
wähnt (Sethe, Urkunden IV, 891). In den Briefen von El-Amarna 
wird $urri oft erwähnt (EA. I, 89. 147. 148. 149. 154. 155). Der Pa
pyrus Anastasi I (21, 1) berichtet über Tyrus folgendermaßen: „Man 
erzählt von einer Stadt, die im Meere liegt; ,:Qr des Hafens' ist ihr 
Name. Das Wasser wird auf Schiffen zu ihr gebracht, und sie ist reicher 
an Fischen als an Sand." Aus späterer Zeit, etwa von 1000 v. Chr. 
abwärts, ist uns eine tyrische Königsliste des Menander von Ephesus 
erhalten (Josephus Flavius, Contra Apionem I, 18; Antiquitates 
VIII, 5, 3). Ein König von Tyrus, Hirom, hilft Salomo bei seinen 
Bauten (I. Kg. 5, 15ff.; 9, 10ff.). Die assyrischen Könige melden 
öfters, von Tyrus Tribut erhalten zu haben; so Asurnasirpal (KB. I, 
108), Salmanassar III. (KB. I, 140), Adadnirari III. (KB. I, 190), 
Tiglatpileser IV. (Annalen, ed. Rost. 86f. 151), Sargon II. (KB. II, 42) 
J i r k u, Ägyptische Listen 3 
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10. it - VIII, A, 9. IX, 22. 
XVIII, 7 

11-15. zerstört 

16. Q4r-l,32.III,17.IV,18. 
VIII, A, 15 

17. Rp"IJ,- VIII, A,16. XXV, 
152 

usw. Nebukadnef?ar II. belagert vergeblich die Stadt (Josephus Flavius, 
Contra Apionem I, 21). Auch aus dem 6. Jahrhundert v. Chr. ist uns 
durch Josephus Flavius (Contra Apionem I, 21) eine Königsliste er
halten. Das Schicksal von Tyrus hat die israelitischen Propheten viel 
beschäftigt (Am. 1, 9f.; Ezra 29, 17ff.; 28, 1ff.; Sach. 9, 3). 

IX. ~urna-Liste Sethos I. 1 

1-9. Die neun Bogenvölker 2 

10. Jjt - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. X, 22. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIVa, 1. 
XXVII, 7 

11. Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 30. 
X, 23. XIV, 1. XVI, 1. 
XX, 16. XXIVa, 2. 
XXVII, 4 

12. irs 
13. 'k-1,47. VIII,A,6. XV,6 
14. J)mt 
15. P"IJ,r -1, 33. XII, 2. XV, 1. 

XX, 13. XXV, 68 
16. Btsr - 1, 110. VIII, B, 3. 

XII, 7. XV, 3. XXV, 16 
17. ln'm - VIII, B, 4. XII, 1. 

XV,4. XVIII,3. XXII, 78. 
XXVI, 5 

18. [J(]mhm-XV,5. XVIII, 4 
19. inrt - II, 77. VIII, A, 8. 

VIII, B, 8. XV, 15 
20. J(md - VIII, A, 7 
21. J)r - VIII, B, 9. XII, 9. 

XXII, 121 

22. it- VIII, A ,9. VIII, B, 10. 
XVIII, 7 

23. Bfnt-1,111. VIII, A,10. 
XII, 3. XV, 14. XVIII, 8 

24. J(rmm 3 - VIII, A, 12 
25. Rtn-"IJ,rt - 1, 64. III, 25. 

IV, 1. IX, 26. X, 24 
26. Rtn-~rt - 1, 64. III, 25. 

IV, 2. IX, 25. X, 25 
27. Mns - IX, 41. X, 32. 

XXIVa, 9 
28. ipt 
29. irtn 
30. Nhrn-V,4. VI,2. IX,11. 

X, 23. XIV, 1. XVI, 1. 
XX, 16. XXIV a, 2. 
XXVII, 4 

31. J(ds - IV, 12. V, 6. X, 28. 
XI, 3. XIV, 9. XIX,2. XX, 
10. XXIV, 14. XXVII, 14 

32. Tnp-11, 26. IV, 16. V, 7. 
IX, 38. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. XXIV a, 3. 4. 
XXVII, 13 

33. T'f!,84 - IX, 35. XVI, 2. 
XXI, 21. XXVI, 4 

1 Diese Liste stammt aus dem Tempel von ~urna auf dem West
ufer von Theben. Sie ist veröffentlicht LD. III, 131 a. (vgl. W. M. 
Müller, AE. S. 191; Breasted, Records III, 114). 

2 Eine Zusammenfassung der neun wichtigsten Völker der Erde, 
die älter ist als unsere ägyptischen Listen syrischer und palästinensischer 
Städte (vgl. Ed. Meyer, Geschichte des Altertums I, 2; 3. Aufl., § 227). 

3 Von hier ab scheint es sich um syrische Städte zu handeln. 
4 Schon Thutmosis III. nennt das Land TM (Breasted, Re

cords II, 587), und Amenophis II. (1447-1420 v. Chr.) führt sieben 

3* 

1 l 
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34. Pb"f!,- VII, 7. IX, 40. X, 29. 
XVI, 7. XIX, 3. XXIVa, 6 

35. T!J,8 - IX, 33. XVI, 2. 
XXI, 21. XXVI, 4 

36. is-X,31.XIX,5.XXIVa,8 
37. is - XXII, 15 
38. Tnp - II, 26. IV, 16. V, 7. 

IX, 32. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. . XXIV a, 3. 4. 
XXVII, 13 

39. irtg - VII, 8. XVI, 8. 
XVII, 6. XXIV a, 14 

40. Pb"f!, - VII, 7. IX, 34. 
X, 29. XVI, 7. XIX, 3. 
XXIVa, 6. 

41. Mns - IX, 27. X, 32. 
XXIVa, 9 

42. Brg 1 - XVI, 12. XVII, 8. 
XVIII, 1. XIX, 8 

43. Rnr - VII, 5. XVI, 5. 
XVII, 5. XXI, 14 

Fürsten dieses Landes gefangen fort (ebd. II, 797). Nach einer Stelle 
in den Briefen von El-Amarna (EA. I, 189) wird TalJ.Si von den 
:fiabiru-Hebräern erobert, ihnen aber vom Fürsten von Kades a. Orontes 
wieder entrissen. Auch der Papyrus Anastasi I (22, 3) nennt Tl}s. 

1 Bei diesem Namen handelt es sich um den in den Briefen von 
El-Amarna sowie in den hethitischen und assyrischen Texten öfters 
vorkommenden Ort Barga. EA. I, 57 wird Barga neben J5:.atna (vgl. 
IV, 17) erwähnt. Der Ort scheint zwischen Aleppo und Hamat gelegen 
zu haben (Keilschrifttexte aus Boghazköj III, 3; I, 3 f.; KB. I, 170. 
172; II, 78ff.). 

X. Nord- und Südvölker-Liste Sethos I. 1 

1-20. Südvölker 
21. Mntn St. t 2 

22. If t - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. IX, 10. XIV, 2. 
XVI, 16. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIV a, 1. 
XXVII, 7 

23. Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 
11. 30. XIV, 1. XVI, 1. 
XX, 16. XXIV a, 2. 
XXVII, 4 

24. Rtn (i,rt - I, 64. III, 25. 
IV, 1. IX, 25. X, 25 

25. Rtn hrt - I, 64. III, 25. 
IV, 2~ IX, 26. X, 24 

26. Sngrt - V, 5. VI, 1. XI, 1. 
XVI, 3. XIX, 6 

27. Wnm 

28. ]!ds -IV, 12. V, 6. IX, 31. 
XI, 3. XIV, 9. XIX, 2. XX, 
10. XXIV, 14. XXVII, 14 

29. Pb"f!, - VII, 7. IX, 34. 40. 
XVI, 7. XIX, 3. XXIV a, 6 

30. ]!dn- IV, 17. VIII, A, i3. 
XIV, 11. XX, 11. XXIVa, 7 

31. is - IX, 36. XIX, 5. 
XXIVa, 8 

32. Mn[s] IX, 27. 41. 
XXIVa, 9 

33. iplc[n] - I, 66 
34. Ern - VII, 2 
35. irm[ ]"ff 
36. irt - II, 148 
37ff. keine syrisch-palästinen

sischen Namen mehr 

XL Redesije-Liste Sethos I. 3 

1. Sngr - V, 5. VI, 1. X, 26. 2. Ss 4 - XV, 9. XVI, 10. 
XVI, 3. XIX, 6 XXVII, 6 

1 Diese Liste findet sich auf der nördlichen Außenwand des großen 
Amonstempels zu Karnak. Die folgende Umschrift gründet sich auf 
die Ausgabe bei LD. III, 129 sowie auf eigene Studien im Frühjahr 
1929. 

2 Eines der neun Bogenvölker (vgl. IX, 1-9), welche Bezeichnung 
einen Teil der Völker Palästinas und Syriens umfaßt (vgl. K. Sethe, 
Ächtungstexte S. 25ff. 58). 

3 Diese Liste befindet sich in Redesije, einem kleinen Orte oberhalb 
von Edfu, und ist veröffentlicht worden LD. III, 140, a. Vgl. o. S. 282• 

4 Ein palästinensisches Volk, das in den ägyptischen Inschriften 
öfters erwähnt wird (Breasted, Records II, 517. III, 101. 319. 638. 
IV, 404). Papyrus Anastasi I sucht sie in der Gegend des Karmel. 
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3. $d8-IV,12. V,6. IX,31. 5. Mkt - I, 2. III, 7. XXV, 27 
X, 28. XIV, 9. XIX, 2. XX, 
10. XXIV, 14. XXVII, 14 

4. isr- V, 10. XVI,6. XVII, 
7. XX, 21. XXVII, 9 

6. i[ ] 
7. IJmt - I, 16. XV, 2 
8. zerstört 

XII. Abydos-Liste Sethos I. 1 

1. In'm- VIII, B,4. IX, 17. 5. zerstört 
XV, 4. XVIII, 3. XXII, 78. 6. zerstört 
XXVI, 5 7. Btsir - I, 110. VIII, B, 3. 

2. P"IJ,r- I,33. IX, 15. XV, 1. IX, 16. XV, 3. XXV, 16. 
XX, 13. XXV, 68 8. zerstört 

3. Bt'nt- I,111. VIII, A, 10. 9. J)r - VIII, B, 9. IX, 21. 
IX, 23. XV, 14. XVIII, 8 XXII, 121 

4. $rfnb - VIII, A, 14. 10.ff. zerstört 
XV, 16 

XIII. Palästina-Liste Ramses II. 2 

1. RU~d8 - I, 48. XXII, 108 11. ;m[ ]sp 
2. I[n]4t - XXII, 1093 12. itrI.-XXII,101.XXIII,3 
3. [ ]rg 13. $8nrm5 
4. RM4 - XXII, 105 14. $rpn6 
5. Sibt - XXII, 106 15. ir[d]n - XXII, 91 
6. Ktt - XXII, 107 16. 1Jrt7 - XXII, 92 
7. $sr· - XXII, 102 17. $r"f;, - XXII, 93 
8. $tisr - XXII, 103 18. ilct - XIX, 7. XXII, 98 
9. Tlf,br - I, 102 19. ibrI.s - I, 15 

10. Krk - XXII, 99 20. $rmn8 

. 1 Diese kleine Liste, die aus Abydos stammt, wurde von Daressy 
im Rec. de trav. 21, 2 veröffentlicht. 

2 Von Ramses II. (1292-1225 v. Chr.) an der äußeren Südwand 
der großen Säulenhalle des Amonstempels zu Karnak angebracht. Zu
letzt veröffentlicht von W. M. M ü 11 er, Egyptological Research es I, 
1906, pl. 60-63. 

3 Ergänzung nach Vorschlag von Gauthier, Dictionnaire I, 170. 
4 Wahrscheinlich das in den Briefen von El-Amarna genannte 

Rubiza (EA. 1, 191). 
6 = XXII, 89, Ksnrt. 
6 = XXII, 90, ~rtpn. 
7 Diese Namensform erinnert an das biblische :ljeret (I. Sa. 22, 5). 
8 Vgl. 11, 217f. sowie Anm. zu 1, 15 und 1, 90. 

Serre-Liste Ramses II. 39 

21. Ksrbn 
22. Sm8n - XXII, 86 
23. IJdst 1 - XXII, 87 
24. itrll. 
25. zerstört 
26. Ms[ ] 
27. zerstört 
28. I[ ] 
29. D[ ] 
30. i[ ] 
31. i[ ] 
32. M[ ] 
33. ;( Jt 

34. $[ ] 
35. zerstört 
36. I[ ] 
37. c[ ] 
38.-40. zerstört 
41. Br[ ] 
42. zerstört 
43. Kr[ ] 
44. Gb[ ] 
45-48. zerstört 
49. [ ]r[ ] 
50. zerstört 

XIV. Serre-Liste Ramses II. 2 

1. Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 
11. 30. X, 23. XVI, 1. XX, 
16. XXIVa, 2. XXVII, 4 

2. Jjt - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. IX, 10. X, 22. XVI, 
16. XIX,4. XX, 19. XXIV, 
12. XXIVa, 1. XXVII, 7 

3. ir[ ] 
4. [ ]ng[ J3 
5. zerstört 
6. Kft - V, 1 
7. $[ ] 
8. Tn[p] - II, 26. IV, 16. 

V, 7. IX, 32. 38. XIX, 1. 

XX, 9. XXIV a, 3. 4. 
XXVII, 13 

9. $ds - IV, 12. V, 6. IX, 31. 
X,28.XI,3.XIX,2.XX, 10. 
XXIV, 14. XXVII, 14 

10. ikr[t] - V, 8 
11. $dn - IV, 17. VIII, A, 13. 

X, 30. XX, 11. XXIVa, 7 
12. JJ[ ] 
13. zerstört 
14. [ ]n[ ] 
15. T[ ] 
16. i[ ] 
17-19. zerstört 

XV. Asiatische Liste A Ramses II. 4 

1. P"f;,r - I, 33. IX, 15. XII, 2. 2. IJmt - I, 16. XI, 7 

XX, 13. XXV, 68 

1 Man könnte an das biblische :ljada~ä (Jos. 15, 37) denken. 
2 Diese Liste syrischer Ortsnamen befindet sich in Serre bei Wadi 

I;[alfa in Oberägypten. Sie wurde von W. M. Müller, Recueil de tra
vaux etc. Bd. 19, S. 73f. herausgegeben. 

a Ist [S]ng[r] zu ergänzen? Vgl. V, 5. 
4 Diese Liste die sich an der äußeren Südmauer der großen Säulen

halle im Amonstempel zu Karnak aufgezeichnet findet, ist durch eine 
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3. BMr - I, 110. VIII, B, 3. 
IX, 16. XII, 7. XXV, 16 

4. In'm - VIII, B, 4. IX, 17. 
XII, 1. XVIII, 3. XXII, 78. 
XXVI, 5 

5. J(mh[m]- IX, 18. XVIII, 4 
6. 'k - I, 47. VIII, A, 6. 

IX, 13 
7-8. afrikanische Namen 

9. Ss - XI, 2. XVI, 10. 
XXVII, 6 

10-13. afrikanische Namen 
14. Bt'nt-I, 111. VIII, A. 10. 

~X, 23. XII, 3. XVIII, 8 
15. inrt - II, 77. VIII, A, 8. 

VIII, B, 8. IX, 19 
16. [J(]rt'nb - VIII, A, 14. 

XII, 4 

XVI. Asiatische Liste B Ramses II. 1 

1. Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 
11. 30. X, 23. XIV, 1. 
XX, 16. XXIV a, 2. 
XXVII, 4 

2. 'fhs - IX, 33. 35. XXI, 21. 
XXVI, 4 

3. Sngr - V, 5. VI, 1. X, 26. 
XI, 1. XIX, 6 

4. Mtn 2 - XVII, 4. XXI, 22. 
XXII, 28 

5. Rnr - VII, 5. IX, 43. 
XVII, 5. XXI, 14 

6. isr- V, 10. XI, 4. XVII, 7. 
XX, 21. XXVII, 9 

7. Pb!J, - VII, 7. IX, 34. 40. 
X, 29. XIX, 3. XXIV a 6 

8. irtg - VII, 8. IX, a9. 
XVII, 6. XXIVa, 14 

9. Sgr!J, - XXIV a, 13 
10. Ss - XI, 2. XV, 9. 

XXVII, 6 

11. f;lbr!J, 
12. Brg - IX, 42. XVII, 8. 

XVIII, 1. XIX, 8 
13. irtp!J, 
14. Qwt 
15. irt - VII, 3. XX, 20. 

XXII, 88. XXIV, 13. 
XXVII, 8 

16. Qt - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. IX, 10. X, 22. 
XIV, 2. XIX, 4. XX, 19. 
XXIV, 12. XXIVa, 1. 
XXVII, 7 

Tür von der. sog. Palästina-Liste des gleichen Königs (vgl. oben XIII) 
getrennt. Sie wurde von W. M. Müller, Egyptological Researches I 
1906, pi: 59 herausgegeben; im Frühjahr 1929 konnte ich diese List; 
selbst emsehen. 

1 Aufgezeichnet am Sockel der Statue Ramses II. im nördlichen 
Hofe des Tempels zu Luxor. Veröffentlicht wurde diese Liste von 
Daressy, Recueil de travaux ect. 16, S. 50, und von mir im Frühjahr 
1929 nachgeprüft. 

2 Wohl das nordmesopotamische Land Mitanni. 

Asiatische Liste C und D Ramses II. 41 

XVII. Asiatische Liste C Ramses II. 1 

1-3. zerstört 11. [ ]m 
4. Mtn - XVI, 4. XXI, 22. 12. [ ]hlcm 

XXII, 28 
5. Rnr - VII, 5. IX, 43. 

13. [ ]t 
14. r ]r 

XVI, 5. XXI, 14 
6. irtg - VII, 8. IX, 39. 

XVI, 8. XXIVa, 14 
7. isr - V, 10. XI, 4. XVI, 6. 

XX, 21. XXVII, 9 
8. Brg - IX, 42. XVI, 12. 

XVIII, 1. XIX, 8 
9. WntiS - XVIII, 2 

15. zerstört 
16. [ ]'nt 
17. [ ]m 
18. zerstört 
19. [ ]inir 
20. [ ]tr 
21. [ ]4 
22. [ ]in 

10. zerstört 23. zerstört 

XVIII. Asiatische Liste D Ramses II.2 

1. B[r]g - IX, 42. XVI, 12. 
XVII, 8. XIX, 8 

2. Wntis - XXVII, 9. 
3. In'm - VIII, B, 4. IX, 17. 

XII, 1. XV, 4. XXII, 78. 
XXVI, 5 

4. J([m]hm - IX, 18. XV, 5 
5. Q[ ] 
6. [ ]r 

7. i[t] - VIII, A, 9. VIII, 
B, 10. IX, 22 

8. B[ffnt-I,111. VIII,A, 10. 
IX, 23. XII, 3. XV, 14 

9. J{[ ]m 
10-12. zerstört 
13. i4 3 

14. 'n[ ]n[ ] 
15. K[ ] 
16. W[ ] 

1 Diese Liste findet sich aufgezeichnet an der Westwand des Hofes 
Ramses II. zu Luxor, südlich der Tür. Sie wurde veröffentlicht von 
Daressy, Recueil de travaux ect. 16, S. 50, und nach ihm von W. M. 
Müller, Egyptological Researches II, 1910, S. 95f. Auch diese Liste 
konnte ich im Frühjahr 1929 an Ort und Stelle nachprüfen. 

2 Eine Liste, die sich an der Westwand des Hofes Ramses II. im 
Tempel zu Luxor befindet und die von W. M. Müller, Egyptological 
Researches II, 1910, S. 98 veröffentlicht wurde. 

3 Dieser Ort wird auch im Papyrus Anastasi I (22, 4) erwähnt. 



42 Die Umschrift der einzelnen Listen 

XIX. Nord- und Südvölker-Liste A Ramses II. 1 

1. Tnp - II, 26. IV, 16. V, 7. XVI, 16. XX, 19. XXIV, 12. 
XXIV a, 1. XXVII, 7 IX, 32. 38. XIV, 8. XX, 9. 

XXIVa, 3. 4. XXVII, 13 
2. J>_ds - IV, 12. V, 6. IX, 31. 

X, 28. XI, 3. XIV, 9. XX, 10. 
XXIV, 14. XXVII, 14 

3. Pb[i - VII, 7. IX, 34. 40. 
X, 29. XVI, 7. XXIVa, 6 

4. JJt - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. IX, 10. X, 22. XIV, 2. 

5. is IX, 36. X, 31. 
XXIVa, 8 

6. Sngr - V, 5. VI, 1. X, 26. 
XI, 1. XVI, 3 

7. ikt - XIII, 18. XXII, 98 
8. Erg - IX, 42. XVI, 12. 

XVII, 8. XVIII, 1 

XX. Nord- und Südvölker-Liste B Ramses II.2 

1. [ ] gr 10. J>_ds - IV, 12. V, 6. IX, 31. 
2-5. zerstört. X, 28. XI, 3. XIV, 9. XIX, 2. 
6. 3 Msw84 XXIV, 6. XXIV, 14. XXVII, 14 

XXVII, 10 11. J>_dn - IV, 17. VIII, A, 13. 
7. Tm"f.i, XXIV a, 5. X, 30. XIV, 11. XXIVa, 7 

XXVII, 11 12. irk[ ] 
8. T[lt - XXVII, 12 13. P"f.i,r-1, 33. IX, 15. XII, 2. 
9. Tnp -11,26. IV, 16. V, 7. XV, 1. XXV, 68 

IX, 32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 14. Tnj 5 

XXIV a, 3. 4. XXVII, 13 15. i[ ]8 

1 Diese Liste findet sich aufgezeichnet im Amonstempel zu Karnak, 
und zwar auf der östlichen Wand der Südseite des IX. Pylons. Diese 
Liste asiatischer Völker schließt sich an eine solche afrikanischer an. 
Ich schrieb sie im Frühjahr 1929 an Ort und Stelle ab; mei11es Wissens 
ist sie noch nicht veröffentlicht. 

2 Diese Liste findet sich aufgezeichnet im Amonstempel zu Karnak, 
und zwar an der Nordseite des 10. Pylons, an den Sockeln der beiden 
Statuen Ramses II. Sie ist in doppelter Version niedergeschrieben, die 
wir als A (östliche Statue) und B (westliche Statue) bezeichnen. In 
der Numerierung und Reihenfolge halten wir uns an die Version A. 
Diese Liste ist herausgegeben von Legrain, Annales du service des 
antiquites 14 (1914) S. 40ff. Im Frühjahr 1929 konnte ich den Text 
nachprüfen. 

3 6-10 = XXVII, 10-14. 
4 Ein libysches Volk. 
5 Von Thutmosis III. (neben Rtn), als ein Land erwähnt, von dem 

er Tribut erhält (Sethe, Urkunden IV, 733). 
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161 Nhrn 
IX, 11. 30. 
XVI, 1. 
XXVII, 4 

17. T[ ] 
18. S[ J 

V, 4. VI, 2. 
X, 23. XIV, 1. 
XXIV a, 2. 

19. JJ.t - II, 190. V, 3. VI, 3. 
VII, 6. IX, 10. X, 22. 

XIV, 2. XVI, 16. XIX, 4. 
XXIV, 12. XXIV a, 1. 
XXVII, 7 

20. irt - VII, 3. XVI, 15. 
XXII, 88. XXIV, 13. 
XXVII, 8 

21. i8r - V, 10. XI, 4. XVI, 6. 
XVII, 7. XXVII, 9 

XXI. Nord- und Südvölker-Liste C Ramses II.2 

1. J>_pt - I, 103 14. Rnr - VII, 5. IX, 43. XVI, 
2. [ ]n 5. XVII, 5 
3. zerstört 15. W<Jrt 
4. IJ; 16. [ ]hb 
5. Bt[ ] 17. Prfitm 
6. Kp[ ] 18. J>_b• - 1, 114. III, 33 
7. l)"f.i,m 19. J>_dr 3 

8. Gr 20 . .{{rt[ ]s 
9. [ ]rlm 21. TM - IX, 33. 35. XVI, 2. 

10. zerstört XXVI, 4 

11. [ ]b 22. Mtn - XVI, 4. XVII, 4. 
12. i[ ] XXII, 28 

13. ir[ ] 

XXII. Asiatische Liste Ramses III. 4 

1. M[ ] 4. Ttm 
2. Ptr - II, 65 5. Tr8!J,r 
3. zerstört 6. JJ.rb - II, 222. IV, 13 

1 Hier schließt die Version A; die folgenden Namen sind nur in der 
Version B verzeichnet. 

2 Diese Liste findet sich an der äußeren Westwand des Hofes 
Ramses II. im Tempel zu Luxor, und zwar nördlich der Tür. Sie wurde 
veröffentlicht von Daressy, Recueil de travaux ect. 16 (1894) S. 50 
und nach ihm von W. M. Müller, Egyptological Researches II, 1910, 
S. 97. Auf diese beiden Ausgaben sowie auf eigene Studien an Ort 
und Stelle im Frühjahr 1929 geht die folgende Umschrift zurück. 

a Kdr wird auch von Sethos I. auf einer bidlichen Darstellung er-
wähnt (Breasted, Records III, 94). . 

4 Diese Liste findet sich im Tempel Ramses III. zu Medmet Habu 
(auf dem Westufer von Theben). Sie wurde zuerst herausgeg~~en von 
Daressy, Recueil de travaux ect. 20, 1898, S. 116ff. und spater v~n 
W. M. Müller, Egyptological Researches I, 1906, pl. 64-71. Die 

---- - - -~~--~ 
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7. Srmsk 29. Krkms - II, 181. V, 11 
8. Ktn 30. Wrl 
9. imrl 1 31. Kspt 

10. Sr - II, 163 32. Kn 
11. Rtr 33. Rrs 
12. D"/ßns 34. irp!J, 
13. Tr8b 35. Sb 
14. Btr 36. Tir 
15. is - IX, 37 37. Krsn 
16. imn 38. Mrns 
17. irkn 39. Sm 
18. [ ]kt 40. Krnll 
19. Trbi 41. i"fß 
20. Krnl - XXIII, 7 42. Trb8 4 - XXIII, 9 
21. Kri 2 43. Trn - II, 171. XXIII, 10. 
22. ibrt (vgl. II, 117) XXV, 102 
23. Kbr 44. intk 
24. imrll 45. Ntk 
25. TsZ,, 46. Tbt 
26. Mtr 3 47. Mrr 
27. ibrVI 48. Tr!J,s 
28. Mtn - XVI, 4. XVII, 4. 49. imstrk5 

XXI, 22 50. Rkbr 

folgende Umschrift beruht auf diesen beiden Ausgaben sowie auf 
eigenen Studien im Frühjahr 1929. - Es sind hier nur die Nummern 1 
bis 122 der Ausgabe von W. M. Müller aufgenommen, da die weiteren 
so gut wie restlos afrikanische Namen enthalten, deren sich gelegentlich 
einige auch vorher finden. Die Bezeichnung „Nord- und Südvölker
liste" wäre demnach auch hier angebrachter gewesen; ich behielt aber 
die Benennung „asiatisch" im Hinblick auf die Ausgabe von W. M. 
Müller bei. 

1 Ob hier (und bei 24) an das Land Amurru zu denken ist, das seit 
dem 14. Jahrhundert v. Chr. auch in den ägyptischen Inschriften er
scheint und ähnlich geschrieben wird? (Breasted, Records III, 310. 
356; IV, 117. 127 u. ö.). 

2 Auf einer zu 'Asarna (35 km nordwestlich VOI). :§:amat) gefundenen 
Stele mit fragmentarischer Keilinschrift erscheint (neben :§:amat und 
:§:adrak) ein Ort, den man vielleicht Kur'a lesen kann (RA. 30, S. 53ff.). 

3 Mtr wird noch einmal auf einer ägyptischen Abbildung aus der 
Zeit Ramses II. erwähnt, wo die Stadt an einem Fluß liegt (W. M. 
Mü II er, Egyptological Researches II, 105. 172). 

4 Fehlt in der Ausgabe von W. M. Müller; wir sind daherim folgenden 
bis 54 mit einer Stelle der Zählung von W. M. Müller voraus. 

5 So Dar es sy, was ich im Frühjahr 1929 auch noch erkennen konnte. 1 

Asiatische Liste Ramses III. 45 

51. Kgt 
52. Tkn - II, 202 
53. Trt 
54. M[ ]r 
55. Mr 
56. Jftkn 
57. Tsp 
58. Ts 
59. Tl.imrk 
60. irpsnn 
61. iplf: 
62. imrsk - II, 67 
63. Sn - XXVII, 1 
64. Nbr 
65. Irp 
66. Ifn 
67. Jflf:m 
68. Tbt 
69. KM 
70. Hrnm 1 

71. Rbnt - XXIII, 5 
72. Btdi"/ßn2 
73. ]frbtk 
74. Krmm 3 

75 . Sbdn4 

76. Msksnr 
77. Jjbr - XXIII, 4 
78. Inn 5m-VIII,B,4. IX, 17. 

XII, 1. XV, 4. XVIII, 3. 
XXVI, 5 

79. Drbnt 
80. ip"fß 
81. ib!J, 
82. Mktr - I, 71 

83. ]frtk 
84. ]ftmn 
85. Kstbrk 
86. Smsn - XIII, 22 
87. Jjdst - XIII, 23 
88. irt - VII, 3. XVI, 15. 

XX, 20. XXIV, 13. 
XXVJI, 8 

89. Jf8nrt 6 

90. Jfrtpn7 

91. irdn - XIII, 15 
92. Jjrt - XIII, 16 
93. ]f r"IJ, - XIII, 17 
94. Wrll 
95. Mi 
96. irkr 8 

97. Tks 8 

98. ikt - XIII, 18. XIX, 7. 
99. Krk - XIII, 10 
100. ]fmr[ ]pt 
101. itr XIII, 12. 24. 

XXIII, 13 
102. Ifsr' - XIII, 7 
103. Jftisr - XIII, 8 
104. I'br 
105. R"IJ,lf: - XIII, 4 
106. Sib - XIII, 5 
107. Ktt - XIII, 6 
108. Rs"/ßdS - I, 48. XIII, 1 
109. Ing,t - XIII, 2 
110. 'nngr 
111. Rwir 
112. Br - I, 50 
113. Ifmlf 

1 Hrnm wird auch im Papyrus Anastasi I (22, 4) erwähnt. 
2 Vielleicht eines der beiden biblischen Bet-Dagon (Jos. 15, 41 und 

Jos. 19, 27). 
a Vgl. I, 49 und I, 96. 
4 Vgl. I, 73. Sbtn. 
5 Hier ist das bei der Schreibung dieses Namens immer vor

kommende ' weggefallen. 
6 Vgl. XIII, 13. . 7 Vgl. XIII, 14. 
s Afrikanischer Name. 

• 
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114. ~br' 
115· Ih - XXIII 1 
116. Tr ' 
117. Snrl 
118. Mndr 

119. J)bb 
120. imt - II, 21 
121. J)r - VIII B 9 

XII ' ' . 
'9 

122. Km III 

IX, 21. 

sia isc e Liste Ramses III. 2 XXIII. Kleine A · t" h 

1. Ih - XXII, 115 
2. R[ ] 

7· Km - XXII 20 40 
K ' . . 122 
( rn I, II, III) 

3. itr - XIII, 12. XIII 2 
XXII, 101 ' 4

· 

4· flbr - XXII, 77 
5 · Rbnt - XXII 71 
6. llrn[b] ' 

8. it 
9. Trbs - XXII 42 

10. Trn - II, 17I. XXII 43 
XXV, 102 ' . 

XXIV. Nord- und Südvölker-Liste A R amses III.a 

1. [ Jg 
2. zerstört 
3. [ ]m 
4. [ ]in 
5. [ Jb, 
6. Msws - XX, 6. XXVII 10 
7 .-9. zerstört ' 

10. [ ]r 

12. 4 Qt - II, 190. V, 3. VI, 3 
VII, 6. IX, 10. X, 22. 
XIV, 2. XVI, 16. XIX 4. 
XX, 19. XXIV a '1. 
XXVII, 7 ' · 

13. irt - VII, 3. XVI 15 
XX, 20. XXII, 88. XXVII 8 

14. ~ds - IV 12 V 6 IX ' X ' . ' . '31. 
' 28. XI, 3. XIV 9 

1 XIX, 2· XX, 10. XXVII 14 
In den Texten von R V • ' das auf ein l as Samra fmdet sich ein G ... 

z . n. . S1 nr schließen läßt (S . entihcmm S1nrj 

11. [ Jb, 

Diese kleine Liste findet . yna 15, S. 245, 36). ' 
Ions im Tempel Ramses III s1c~ a~f dem südlichen Flügel des 1 p u~d. 'wac obechalb dec A;i:t~ odmot Habu (W"tufec von Thobot 

5", "'. vo•öffontlioht boi LD. ;~~~~0;"'' Ram"' III. (vgl. xxn~'. 
Diese, nur sehr fra . ' ' c. 

~ndet sich auf der Nor~~~t~ta~::c~ erhaltene Liste Ramses III. be-
f"~onstempels zu Karnak nach dei~ o~s,f der vom großen Hofe des 
u rt, und zwar auf dem westr o und Tempel Ramses III 

unter einer Statue dieses K .. . iche.n und östlichen Teile des Pyl . 
M „ II omgs. Sie wu d h ons 

u er'. Egyptological Researches I r e erausgegeben von W. M. 
k~nnte ich diese Liste an Ort und St1{i06, pl. 5~.; im Frühjahr 1929 
mi~ de~ wes~lichen Teile der Inschrift~ e nachprufen. Wir beginnen 

. Hier begmnt der östliche Teil der Inschrift. 

Nord- und Südvölker-Liste B Ramses III. 47 

XXIVa. Nord- und Südvölker-Liste B Ramses nr.1 
1. Qt - II, 190. V, 3. VI, 3. 6. Pb[!, - VII, 7. IX, 34. 40. 

VII, 6. IX, 10. X, 22. X, 29. XVI, 7. XIX, 3 
XIV, 2. XVI, 16. XIX, 4. 7. ~dn-.,- IV, 17 VIII, A, 13. 
XX, 19. XXIV, 12. X, 30. XIV, 11. XX 11 
XXVII, 7 8. is - IX, 36. X, 31. XIX, 5 

2. Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 11. 9. Mns - IX, 27. 41. X, 32 

30. X, 23. XIV, 1. XVI, 1. 10. B[i,tm 
XX, 16. XXVII, 4 11. P<Jts 

3. Tnp 2 } 12. Nnll 
4. Tnpa II, 26. IV, 16. V, 7. 13. Sgr[i, - XVI, 9 

IX, 32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 14. irtg - VII, 8. IX, 39. 
XX, 9. XXVII, 13 XVI, 8. XVII, 6 

5. TmlJ, - XX, 7. XXVII, 11 

XXV. Palästina-Liste Sosenks I.4 

1-9. Die 9 „Bogenvölker". 5 16. Bt8nr - I, 110. VIII, B, 3. 
10. Hier steht das äg. Wort IX, 16. XII, 7. XV, 3 

für „Kopie" (vgl. W. M. 17. RM - 1, 87 
Müller a. a. 0. I, S. 53) 18. Ifprm 6 

11. Gm[ ] 19. idrm 7 

12. zerstört 20. zerstört 
13. Rbt - 1, 105 21. Swd 
14. T'nlc - 1, 42 22. MlJ,nm 8 

15. Snm - l, 38 
1 Diese Liste stammt aus dem Tempel zu Medinet Habu und wurde 

veröffentlicht von Daressy, Recueil de travaux 19, 18. 
2 Hat am Schluß das Determinativ ,Stadt'. 
3 Hat am Schluß das Determinativ ,Fremdland'. 
4 

Diese Städteliste des ägyptischen Königs Sosenl~ I. (945-924 
v. Chr.) findet sich an der südlichen Außenwand des 2. Pylons im 
Amonstempel zu Karnak. Sie wurde zum letzten Male veröffentlicht 
von W. M. Müller, (Egyptological Researches I, 1906, pl. 75-85, mit 
einem Nachtrage ebd. II, 1910, 113ff). Im Frühjahr 1929 konnte ich 

sie an Ort und Stelle nachprüfen. 
s Vgl. IX, 1-9. 
6 

Das biblische lj:aparaim, im Stammesgebiet von Issakar gelegen 

(Jos. 19, 19). 
7 

Das biblische Adoraim, im Stammesgebiet von Juda (II. Chr. 

11, 9), heute Düra, 8 km westlich von lj:ebron. 
8 

Das biblische Matanaim, im Stammesgebiet von Gad gelegen 
(Jos. 13, 26), nach dem Tode Sauls Hauptstadt des restlichen Nord
reiches (II. Sa. 2, 8) und später Zufluchtsort Davids (II. Sa. 17, 24). 
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23. $.b'n 1 

24. Bt'J;,rn 2 

25. $.dtm 
26. ijrn 3 

27. Mkd - I, 2. III, 7. XI, 5 
28. idr 1 

29. Idhmrk 
30. zerstört 
31. IJinm 
32. 'rn - I, 27 
33. Brm 
34. J)dptr 
35. I'J;,m - I, 68 
36. Bt'rm 
37. Klf,r 
38. Sik 
39. Bttp[ ]4 
40. ibrVIJ5 
41.-44. zerstört 
45. Btqb 
46. Kkm[ ] 
4 7. zerstört 

48. i] 
49-50. zerstört 
51. Ss4[ 
52. zerstört 
53. N[ ]ir 
54. [ Jdst 
55. (P) Ktt 6 

56. idm 
57. J)rm 7 

58. [ ]dr 
59. [I]r4 - I, 60. III, 21 
60. [ ]mr 
61-63. zerstört 
64. [ ]pn 
65. (P) ·m~ 8 - I, 107 
66. 'i4m 
67. inmr 
68. Pfl,r - I, 33. IX, 15. 

XII, 2. XV, 1. XX, 13 
69. Fts 
70. irhrr 
71. (P) 'J;,lf,rB u. 9 

1 Wohl das biblische Gibe'on (Jos. 18, 25; Jos. 9; I. Kg. 3, 4ff.; 
I. Chr. 21, 29); heute Eg-Gib, 9 km nordöstlich von Jerusalem. 

2 Eines der beiden biblischen Betl}oron (das obere, Jos. 16, 5 oder 
das untere, Jos. 16, 3. 18, 13; I. Kg. 9, 17); heute Bet' ür el-Foka und 
Bet'ür et-Tal;tta, 19 km nordwestlich von Jerusalem. . 

3 Wohl das Ajaluna, Jaluna der Briefe von El-Amarna (EA. 1, 273. 
287) und das biblische Ajjalon (Jos. 10, 12. 21, 24); heute Jalö, 17 km 
südöstlich von Ludd. 

4 Vielleicht das biblische Bet-Tappuab (Jos. 15, 53), heilte Tufful;t, 
5 km westlich von lj:ebron. 

5 Eines der vielen Abel. 
6 Das P am Anfang scheint der ägyptische Artikel zu sein. 
7 :Qrm wird auch im Papyrus Anastasi 1 (21, 3) erwähnt, nach 

welcher Stelle der Ort zwischen Tyrus und Akko zu suchen ist. 
8 Vgl. oben Nr. 55, Anm. 
9 Es ist schon der Vorschlag gemacht worden, in l;t~r bzw. l;tgr, die 

im folgenden öfters wiederkehren, das aramäische Wort für ,Feld': 
b~l zu sehen und das nächstfolgende Wort immer damit zu verbinden; 
also ,Feld des ibrm' usw. Allein dürfen wir im 10. Jahrhundert v. Chr. 
schon so weitreichende aramäische Spracheinflüsse bei Ortsnamen 
Palästinas voraussetzen? 

72. ibrm 1 

73. Sbprt 2 

74. Ngbr 
75. Sbprt 2 

76. Wrkt 
77. (P) Mr 3 

78. N'dt 
79. [ - ]i 
80. J)plf, 
81. M[ ]i[ ] 
82. T[ ] 
83. Gn[ ] 
84. (P)ngb 4 

85. '4M 
86. Tm'J;,dn 
87. (P)'f;,lf,r3 

88. Sn[ J 
89. H[ ] 
90. (P)ngb 4 

91. Whtwrk 
92. Pngb 4 

93. UIJ,t 
94. (P)'f;,gr 3 

95. IJnn 
96. (P)fl,gr 3 

97. irlf,d 
98. idmt 
99. IJnn 
100. idr 11 

Palästina-Liste Soäenl):s 1. 

103. IJdb 
104. Srnrm 
105. ( ]b 
106. Dwt 
107. IJ/srm 
108. 'rdit 
109. Rbt5 

llO. 'rd 
lll. Nbptt 
ll2. Ir'J;,ml 
ll 3-ll 5. zerstört 
ll6. i[ ] 
ll7. idrlll 
ll8. Pbll 
119. zerstört 
120. ( ]rk 
121. Frim 
122. itbr 
123. Bpir4 
124. Brt 
125. Sr'J;,m 
126. irmtn 
127. Grn 
128. idmm 
129. [ JrM 
130. [ ]r 
131. Mr[ ] 
132. ir[ ] 
133. Jrf ] 
134-138. zerstört 

101. (P)'f;,gr3 

102. Trn - II, 171. XXII, 43. 139. Irfi,m ll 
140. inn XXIII, 10 

49 

i Als erster hat w. Spiegelberg, Ägyptologi~che Ran.dg~ossen 
zum Alten Testament, 1904, S. 14 dieses ibrm mit dem b1bhschen 

Namen Abram in Verbindung gebracht. 
2 Auch dieses Wort könnte eine appellative Bedeutung haben. 

a Vgl. oben Nr. 71, Anm. 8 und 9. . im 
4 D as biblische Negeb trafen wir schon oben 1, 57 . . Hier ~nd 

folgenden handelt es sich um das gleiche Wort, aber im~er m Ver~ 
bindung mit einem n. 1., das dieses Negeb näher kennze1ch~en so~l. 
„Das Negeb von 'gl;tt,", wobei das vorgesetzte p (p~) der Artikel sem 

wird. 
5 Darf man an Rabbit in Issakar (Jos. 19, 20) denken? 

4 
J i r k u , Ägyptische Listen 
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141-144. zerstört 
145. Mk[ ] 
146. i[ ]d[ ] 
147-149. zerstört 
150. Irdn 1 

151. Srdd 

152. Rp"IJ, VIII, A, 16. 
VIII, B, 17 

153. Rbn - I, 10 
154. 'ngrn 
155. Hm - I, 118. III, 15 

XXVI. Liste bei den Memnonskolossen. 2 

1. Kntiti - I, 93 
2. Rlpj, 
3. Upir - I, 78 
4. TM - IX, 33. 35. XVI, 2. 

XXI, 21 

XXVII. Liste 
1. Sn - XXII, 63 
2. Hnbt 
3. SM 
4. Nhrn V, 4. VI, 2. 

IX, 11. 30. X, 23. XIV, 1. 
XVI, 1. XX, 16. XXIVa, 2 

5. M"IJ,w Sm'w4 

6. Ss- XI, 2. XV, 9. XVI, 10 
7. ljt - II, 190. V, 3. VI, 3. 

VII, 6. IX, 10. X, 22. 
XIV, 2. XVI, 16. XIX, 4. 
XX,19.XXI,l,12.XXIVa,l 

5. Inm - VIII, B, 4. IX, 17. 
XII, 1. XV, 4. XVIII, 3. 
XXII, 78 

6. Tms~ - I, 13. VI, 9 

des Taharka. 3 

8. irt - VII, 3. XVI, 15. 
XX,20. XXII,88. XXIV,13 

9. isr - V, 10. XI, 4. XVI, 6. 
XVII, 7. XX, 21 

10. Msws - XX, 6. XXIV, 6 
11. Tm"IJ, - XX, 7. XXIVa, 5 
12. T!J,t - XX, 8 
13. Tnp - II,26. IV, 16. V, 7. 

IX, 32. 38. XIV, 8. XIX, 1. 
XX, 9. XXIV a, 3. 4 

14. ]f.ds - IV, 12. V, 6. IX, 31. 
X,28. XI,3.XIV,9.XIX,2. 
XX, 10. XXIV, 14 

1 Dürfen wir an den biblischen Fluß Jarden (Jordan) denken? 
2 Diese kurze Liste, über deren Urheber nichts bekannt ist, wurde 

von W. Spiegelberg, Ägyptologische Randglossen zum 'Alten Testa
ment, 1904, S. 13, Anm. 2 veröffentlicht, und zwar auf Grund von 
Aufzeichnungen Hay's, die Spiegelberg im British Museum vorfand 
und nach denen sich diese Liste auf einem schwarzen Basaltblock in 
der Nähe der Memnonskolosse (Westufer von Theben) befand. Dieser 
Basaltblock ist heute spurlos verschwunden. 

3 Diese Liste findet sich auf dem Sockel einer kleinen Statue des 
ägyptischen Königs Tahar~a (688- 663 v. Chr.), von der nur die Füße 
erhalten sind. Diese kleine fragmentarische Statue, angeblich aus 
Karnak stammend, befindet sich jetzt im Museum zu Kairo - Mu
seumsnummer 770 - und wurde mir im Frühjahr 1929 von Dr. Engel
bach zwecks Abschrift zur Verfügung gestellt. Diese Liste scheint 
stark von Nr. XX abhängig zu sein. 

' Vgl. Gauthier, Dictionnaire III, S. 56. 

2. Die historische Bedeutung der Listen 

Neben den Annalen der ägyptischen Könige, in denen seit 
Thutmosis III. (1501-1447 v. Chr.) über die Eroberungen in 
Palästina und Syrien berichtet wird, sind diese Listen palästi
nensischer und syrischer Ortsnamen ein zweites wichtiges Zeugnis 
über die Kriegstaten der ägyptischen Herrscher in diesen beiden 
Ländern. Was in den Annalen in breiter Form erzählt wird, wird 
hier in anderer, gedrängterer Weise zum Ausdruck gebracht. Die 
hier angeführten Namen sollen zweifellos die von den einzelnen 
ägyptischen Königen eroberten Gebiete umgrenzen. . 

Wie diese Listen entstanden sind, darüber können wir nur 
Vermutungen äußern. Haben die ägyptischen Historiographen 
auf fertige Namenslisten syro-palästinensischen Ursprungs zurück
greifen können? (W. M. Müller - Mitteilg. der VAG .. 1907, 
12. Jahrg., S. 3 - vermutet für die Palästina-Liste Thutm.os1s III. 
eine in Keilschrift geschriebene Vorlage.) Oder haben hier etwa 
Syrer, die sich gerade vom 15. J ahrhundert v. Chr. ab zahlreich 
in Ägypten aufhielten (vgl. Jirku, Altorientalischer Kommentar 
zum Alten Testament, 1923, S. 75) mitgewirkt? Am ehesten 
werden wir wohl anzunehmen haben, daß die ägyptischen Könige 
ihre Geschichtsschreiber auf ihre Kriegszüge mitnahmen und diese 
dann die vielen Ortsnamen sammelten, von denen man wohl 
in den meisten Fällen in Ägypten noch nie etwas gehört hatte. 
Vielleicht sind die Verfasser unserer Namenslisten identisch mit 
denen der oben erwähnten Annalen. 

Eine schon oft erörterte Frage ist die, ob diese zahlreichen 
Listen syrischer und palästinensischer Ortsnamen vonei~ander 
abhängig sind; man meinte sogar schon, all~ na ~h Th~tmos1s. III. 
entstandenen Listen gingen irgendwie auf die beiden Listen dieses 
Königs zurück. Daß vielfach gewisse Abhängigkeiten feststellbar 
sind, läßt sich nicht leugnen. Man vergleiche nur XXII, 89-~3 
mit XIII, 13-17; oder XXVII, 10-14 mit XX, 6-10. Allem 
solche Beobachtungen dürfen ·nicht dazu verleiten, den na eh 
Thutmosis III. entstandenen Listen jede Originalität abzusprechen. 
Man prüfe daraufhin nur das Register am Ende dieser ~b~an~ung, 
um gleich zu sehen, wie viele syrische oder ~alastmens1sche 
Ortsnamen erstmalig in Listen auftauchen, die nach Thut
mosis III. entstanden sind. 

4* 
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Mit Ramses III. hören diese Listen plötzlich auf; denn mit dem 
Vordringen der sog. Seevölker war es mit den ägyptischen Er
oberungen in Palästina und Syrien erstmals vorbei. Sobald aber 
Sosenk I. (945-927 v. Chr.) wieder palästinensischen Boden be
trat, betrachtete er es als eine alte, heilige Tradition, als Zeugnis 
dieses seines Kriegszuges eine Palästina-Liste aufzeichnen zu 
lassen (vgl. Nr. XXV). Welche Bedeutung gerade seine Liste 
für die israelitische Geschichtsforschung gewonnen hat, ist schon 
an anderem Orte genügend gewürdigt worden (vgl. C. F. Leh
mann-Haupt, Israel. Seine Entwicklung im Rahmen der Welt
geschichte, 1911, S. 70ff.). Als letzter folgt dann Taharka den 
Spuren seiner Vorgänger (vgl. Nr. XXVII). 

Viele der Ortsnamen, die uns in diesen Listen entgegentreten, 
finden sich im Alten Testament oder in keilinschriftlichen Quellen 
wieder, und viele derselben haben sich in den modernen arabischen 
Namen der sog. Tells (Wohnhügel) erhalten, so daß wir auch auf 
Grund dieser an sich recht trockenen Ortsnamenlisten die ägypti
schen Könige auf ihren Kriegszügen begleiten können. Viele 
Namen unserer Listen werden wir aber wohl niemals lokalisieren 
können; sie sind wohl mit den vielen Tells in Verbindung zu 
bringen, deren antiker Name in Vergessenheit geriet und die dann 
von den einwandernden Arabern nach irgendwelchen äußeren 
Merkmalen oder nach auf ihnen lebenden Tieren benannt wurden. 

Vielleicht läßt uns das Fehlen verschiedener Ortsnamen in 
diesen Listen etwas über das von den ägyptischen Königen wirk
lich eroberte Gebiet erraten. Wenn Orte wie Hebron, Betsemes, 
Jerusalem, Jericho und Sichern in diesen Listen fehlen, so können 
wir aus diesem Umstand wohl schließen, daß die gebirgige Gegend 
Palästinas sowie das südliche J ordantal von den ägyptischen 
Königen nicht betreten und erobert wurde; die uns nach ihrer 
Lage bekannten Namen dieser Listen führen uns auch, meist an 
den alten Handelswegen, am Meer und durch die Ebenen entlang. 

Es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen werden, ob Pa
lästina-Syrien in der Zeit von 1600-1200 v. Chr. wirklich so viele 
Siedlungen aufzuweisen hatte als sich in diesen Listen Ortsnamen 
finden. Die archäologische Erforschung Palästinas und Syriens 
in den letzten 15 Jahren hat gezeigt, daß wir diese Frage mit 
gutem Recht bejahen können. Mit der 3. Bronzezeit (1600-1200 
v. Chr.) setzt eine neue Siedlungswelle in Palästina-Syrien ein, 
die nicht nur von früher bewohnten Tells Besitz ergreift, sondern 
auch viele neue Burgen gründet. Die Siedlungen dieser Zeit sind 
es, die uns in den ägyptischen Listen palästinensischer und 
syrischer Ortsnamen entgegentreten. 

3. Alphabetisches Verzeichnis der in den Listen 
vorkommenden Ortsnamen mit Stellenangabe1 

~[ ]t XIII, 33. 
~hmr II, 131. 
~~[ ]sp XIII, 11. 
~r[ ] VI, 4. 
~rs II, 147. 
iJ. II,20. 
iJI. III, 8. 
i [ ] II, 155. 
i [ ] II, 247. 
i [ ] II, 250. 
i [ ] VII, 1. 
i [ ] VII, 4. 
i [ ] XI, 6. 
i [ ] XIII, 30. 
i [ ] XIII, 31. 
,i [ ] XIV, 16. 
i [ ] XXI, 12. 
i [ ] XXV, 48. 
i [ ] XXV, 116. 
i [ ]d[ ] XXV, 146. 
i [ ]rn II, 83. 
i [ ]s XX, 15. 
ibh XXII, 81. 
ib; I. I, 15. XIII, 19 ( ?) 
ibr II. I, 90. 
ibr III. I, 92. 
ibr IV. I, 99. 
ibr V. II, 217. 
ibr VI. XXII, 27. 
ibr VII. XXV, 40. 
'ibrm vgl. ·1y;ffr ibrm 
,ibrnn II, 198. 
ibrrn II, 62. 
ibrtt II, 11 7. 
ibrt XXII, 22. 
ibStn II, 256. 
ibtI. II, 109. 
ibtlI. II, 143. 
idm XXV,56. 
idmm XXV, 128. 

idmt XXV, 98. 
idr I. XXV, 28. 
idrlI. XXV, 100. 
idrlII. XXV, 117. 
idrm XXV, 19. 
ijrn XXV, 26. 
ikm II, 226. 
iksp I, 40. 
ikrt V, 8. XIV, 10. 
ikt XIII, 18. XIX, 7. XXII, 98. 
iktms I, 119. 
im[ ] II, 103. 
im II, 221. 
imhr II, 257. 
imk II, 219. 
imn XXII, 16. 
imr I. XXII, 9. 
imr II. XXII, 24. 
imrsk II, 67. XXII, 62. 
imrsk vgl. imrsk. 
imstrk XXII, 49. 
imsn I, 24. 
imt II, 21. XXII, 120. 
in II, 136. 
in[ ] II, 152. 
ini I, 65. 
inibn II, 95. 
inik II, 59. 
ini;pi I, 29. III, 13. 
initn II, 125. 
inhrt I, 52. 
in~ II, 49. 
inmr XXV, 67. 
inn XXV, 140. 
inn[ ] II, 156. 
inn' II, 201. 
infr II, 57. 
inrt II, 77. VIII, A, 8. VIII, B, 8. 

IX, 19. XV, 15. 
int[ ] II, 104. 

i Die Reihenfolge ist möglichst die des semitischen Alphabets. 
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intk X.XII, 44. 
in((~b II, 146. 
is IX, 36. X, 31. XIX, 5. XXIVa, 8. 
isr' III, 31. 
ist II, 134. 
i'r8 II, 78. 
ip<J, XXII, 61. 
ip"ff; XXII, 80. 
ip"ff;n I, 66. X, 33. 
ipt IX, 28. 
iptn 1. I, 72. 
iptnII. V, 9. 
i<f,[ ] XVIII, 13. 
i<Jnini II, 255. 
ik XXII, 41. 
ikd I, 17. 
i~r I, 88. 
ir II, 45. 
ir[ ] II, 144. 
ir[ ] II, 261. 
ir[ ] XIV, 3. 
ir[ ] XXI, 13. 
ir[ ] XXV, 132. 
irdn XIII, 15. X.XII, 91. 
irhrr X.XV, 70. 
irk[ ] X.X, 12. 
irkn X.XII, 17. 
irkr XXII, 96. 
irml . . n, 119. 
irmII. II, 224. 
irm[ ][i X, 35. 
irmtn XXV, 126. 
irn II, 204. 
irnr 1. II, 80. 
irnr II. II, 199. 
irnr IIl. II, 200. 
irs II, 124. 
ir8 IX, 12. 
irp[i XXII, 34. 
irpn[i II, 229. 
irp8nn X.XII, 60. 
ir"!j;d vgl. 'IJ,gr ir"ff;d 
irs[ ] II, 209. 
irt II, 148. X, 36. 
irtg VII, 8. IX, 39. XVI, 8. XVII, 6. 

XXIVa, 14. 
irtn IX, 29. 
irtt II, 86. 
irt VII, 3. XVI, 15. X.X, 20. XXII, 88 

XXIV, 13. XXVII, 8. 
irtkn II, 50. 
irtp[i XVI, 13. 

i8 IX, 37. XXII, 15. 
i8[ ] II, 154. 
i8r V, 10. XI, 4. XVI, 6. XVII, 7. 

XX, 21. XXVII, 9. 
is'IJ,t vgl. Ngb is'IJ,t 
ismb II, 138. 
iss[in I, 58. III, 28. 
it XXIII, 8. 
it[ ] II, 149. 
it[ ] II, 208. 
itb II, 173. 
itbn II, 137. 
itbr XXV, 122. 
itgnr II, 102. 
itw II, 114. 
itkr II, 139. 
itmm I, 36. 
itn II, 120. 
itr 1. I, 14. 
itr II. II, 111. 
itr 111. II, 132. 
itrn II, 141. 
itr' I, 91. 
itrtn II, 192. 
ittm II, 197. 
it VIII, A, 9. VIII, B, 10. IX, 22. 

XVIII, 7. 
itkr - II, 108. 
itnl. II, 126. 
itnII. II, 174. 
itr 1. XIII, 12. XXII, 101. XXIII, 3. 
itr II. XIII, 24. 

Birtl. I, 19. 
BirtII. I, 109. 
Bm I,7. 
Bpir<J, XXV, 123. 
B<J,n I, 23. 
Br I, 50. XXII, 112. 
Br[ ] XIII, 41. 
Erg IX, 42.XVI, 12. XVII, 8.XVIII, 1. 

XIX,8. 
Brm XXV,33. 
Ern VII, 2. X, 34. 
Br"/j;n I, 117. 
Bt I, 97. 
Btdi"lj;n XXII, 72. 
Btlj,rn XXV, 24. 
Btnt I, 111. VIII,A, 10. IX, 23. XII, 3. 

XV, 14. XVIII, 8. 
Bt'nt vgl. Btnt 
Bt'rm XXV, 36. 
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Bt<J,b XXV, 45. 
Bt8ir I, llO. VIII, B, 3. IX, 16. 

XII, 7. XV, 3. XXV, 16. 
Btsnr vgl. Btsir. 
Bttp[ ] XXV, 39. 
Bt[ ] XXI, 5. 
Bt'nt vgl. Btnt. 
Bt't XXV, 124. 
Btr XXII, 14. 
Bt.§nr vgl. Btsir 
Btsr vgl. Btsir 

Gb[ ] XIII, 44. 
Gm[ ] XXV, 11. 
Gn[ ] XXV, 83. 
Gr XXI, 8. 
Grn XXV, 127. 

D[ ] XIII, 29. 
Db[i I, 6. 
Dbn vgl. Tpn 
Dwt XXV, 106. 
D"/j;n8 XXII, 12. 
Drbnt XXII, 79. 

H[ ] XXV, 89. 
Hkrm I, 89. 
Hm I, 118. III, 15, XXV, 155. 
Hr I, 77. 
Hrir I, 81. 
Hrmir vgl. Hrir 
Hrnb XXIII, 6. 
Hrnm XXII, 70. 

W[ ] XVIII, 16. 
Whtwrk vgl. Ngb Whtwrk 
Wn II, 56. 
Wnm, X, 27. 
Wnti8 XVII, 9. XVIII, 2. 
W<Jrt XXI, 15. 
Wr 1. XXII, 30. 
Wr II. XXII, 94. 
Wr[ ] II, 91. 
Wrkt vgl. Sbprt Wrkt 
Wrm II, 244. 

ff[ ] XVIII, 5. 
ff~ XXI, 4. 
Hinm XXV, 31. 
lfgr irlpd XXV, 96f. 
ffgr ff nn XXV, 94f. 
ffgr Trn XXV, lOlf. 
ff db XXV, 103. 

ffd8t XIII, 23. XXII, 87. 
ffdt I, 76. 
ffmt I, 16. XI, 7. XV, 2: 
ff mt vgl. ff mt 
ff nbt XXVII, 2. 
ffnn XXV, 99 (vgl. XXV, 94f.). 
ff prm XXV, 18. 
ffrJr I, 32. III, 17. IV, 18. VIII, 

A, 15. VIII, B, 16. 
ff"/j;r ibrm XXV, 7lf. 
fflpr N'<f,t XXV, 77f. 
fflpr Sn[ ] XXV, 87f. 
fflprm XXV, 107. 
ff rkr I, 101. 
.lf[ ] XIV, 12. 
.lfb<J,n I, 69. 
.lfbr XXII, 77. XXIII, 4. 
.lfbr[i XVI, 11. 
Hwt XVI, 14. 
Qn[ ]i[ ] II, 151. 
.lf<J,[ ] II, 87. 
.lf rJm XXII, 67. 
.lf r[ ] II, 90. 
.lfr[ ] IV, 3. 
.lf rb II, 222. IV, 13. XXII, 6. 
.lf rk[i II, 51. 
.lf r"/j;t I, 112. 
Hrr8 II, 68. 
Qrt XIII, 16. XXII, 92. 
.lfsb I, 55. 
.lft II, 190. V, 3. VI, 3. VII, 6. 

IX, 10. X, 22. XIV, 2. XVI, 16. 
XIX, 4. XX, 19. XXIV, 12. 
XXIVa, 1. XXVII, 7. 

.lf tm II, 96. 

.lft' II, 81. 

.lft I, 3. 

.lf tkn XXII, 56. 

.lftrrJ II, 79. 

l[ ] VI, 5. 
1[ ] XIII, 28. 
1[ ] XIII, 36. 
lbr'm I, 43. 
ldhmrk XXV, 29. 
lh XXII, 115. XXIII, 1. 
l'IJ,m I, 68. XXV, 35. 
ln'm VIII, B, 4. IX, 17. XII, 1. 

XV, 4. XVIII, 3. XXII, 78. 
XXVI, 5. 

lnrJt XIII, 2. XXII, 109. 
I'br XXII, 104. 

• 
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I"/ßbir I, 102. XIII, 9. 
I' /ßbr vgl. I' /ßbir 
Ip I, 62. III, 23. 
Ir[ ] XXV, 133. 
Irdn XXV, 150. 
IrhmI. XXV, 112. 
Ir~mII. XXV, 139. 
Irp XXII, 65. 
Irrj, I, 60. III, 21. XXV, 59. 
Irt I, 100. 
.lspir I, 78. XXVI, 3. 
It"!Jh II, 58. 

K[ ) XVIII, 15. 
Kb'smn I, 41. 
Kbr XXII, 23. 
Kgt XXII, 51. 
Khm II, 85. 
Kkm[ ] XXV, 46. 
Kmr II, 172. 
Kmt I, 8. 
Kn XXII, 32. 
Knb II, 123. 
KnrtI. I, 34. 
KnrtII. II, 74. 
Kns"!J II, 168. 
Knt I, 63. 
Kntisn I, 44. 
Knttrk III, 24. 
Knt I, 70. 
Kntit I, 93. XXVI, 1. 
Kntiti vgl. Kntit 
Kp[ ] XXI, 6. 
Kpn V, 13. 
Kjt V, 1. XIV, 6. 
K/ßr XXV, 37. 
Klf,t XXII, 69. 
Kr[ ) XIII, 43. 
Kri XXII, 21. 
Krk XIII, 10. XXII, 99. 
Krkms II, 181. V, 11. XXII, 29. 
Krmm XXII, 74. 
KrmnI. I, 49. 
KrmnII. I, 96. 
Krmt II, 218. 
KrnI. XXII, 20. XXIII, 7. 
KrnII. XXII, 40. 
KrnIII. XXII, 122. 
Krsn XXII, 37. 
Krr I, 80. 
Krsw II, 175. 
Krtmrt II, 133. 

K spt XXII, 31. 
Ktsn I, 4. 
Kts[ ] II, 160. 
Ktt vgl. Pktt 
Ktn XXII, 8. 
Ktr II, 220. 
Ktt XIII, 6. XXII, 107. 

M[ ] XXII, 1. 
M[ ] XXV, 81. 
M[ ]i[ J XIII, 32. 
M[ ]r XXII, 54. 
M°IJ,w Srn'w XXVII, 5. 
M°IJ,nm XXV, 22. 
M"!Js vgl. Mi"/}8 
Mi XXII, 95. 
Mi"/}8 I, 61. III, 22. 
Mk[ ] XXV, 145. 
Mkd} XXV, 27. 
Mkt I, 2. III, 7. XI, 5. XXV, 27. 
Mktr I, 71. XXII, 82. 
Mktr vgl. Mktr 
Mkts V, 12. 
Mndr XXII, 118. 
Mngns II, 97. 
Mns IX, 27. 41. X, 32. XXIVa, 9. 
Mnt n St.t X, 21. 
MrJ,n I, 20. 
Mlf,rpt I, 94. 
Mlf,rt I, 106. 
Mlf,t I, 30. III, 14. 
Mr XXII, 55. 
Mr[ ] II, 210. 
Mr[ ] XXV, 131. 
Mr"/}ns I. II, 71. 
Mr"/}ns II. II, 88. 
Mrm I, 12. 
Mrmim I, 85. 
Mrmr II, 183. 
Mrns XXII, 38. 
Mrlf, II, 260. 
Mrr XXII, 47. 
Ms XIII, 26. 
Ms"/} I, 25. 
MSir I, 39. 
Msw II, 193. 
Msws XX, 6. XXIV, 6. XXVII, 10. 
Msk8nr XXII, 76. 
Mt II, 129. 
Mtr XXII, 26. 
Mtn XVI, 4. XVII, 4. XXI, 22. 

XXII, 28. 

" 
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N[ l III, 27. 
Np II, 130. 
N[ ]ir XXV, 53. 
Nbptt XXV, 111. 
Nbr XXII, 64. 
Ngb I, 57. 
Ngb is°IJ,t XXV, 92f. 
Ngb Whtwrk XXV, 90f. 
Ngb 'rJ,M XXV, 84f. 
Ngbr vgl. Sbprt Ngbr 
Nhrn - V, 4. VI, 2. IX, 11. 30 . 

X, 23. XIV, 1. XVI, 1. XX, 16. 
XXIV a, 2. XXVII, 4. 

Nj II, 43. IV, 14. 
Nmin I, 83. 
NnI. I, 75. 
NnII. XXIVa, 12. 
Nnrmnrj, II, 69. 
N'mn I, 84. 
N'rj,t vgl. Iflf,r N ' rj,t 
Np II, 130. 
Nprjrw II, 195. 
Nrb II, 100. 
Nrns II, 235 
Nsp II, 107. 
Ntb II, 112. 
Ntk XXII, 45. 
Ntkn II, 196. 
Ntn II, 165. 

Sgr"/} vgl. Sgr"/} 
Sn[ ] II, 245. 

' [ ] XIII, 37. 
'irJ,m XXV, 66. 
'k I, 47. VIII, A, 6. IX, 13. XV 6. 
'mlf, I, 107. XXV, 65. 
'nl . I, 46. 
'nII. I, 86. 
'nIII. I, 95. 
'n[ ]n[ ] XVIII, 14. 
'ngrn XXV, 154. 
'nngr XXII, 110. 
'nlf,n'm I, 113. III, 32. 
'nsw I, 5. 
'strt vgl. 'strt 
'pr I. I, 53. 
'pr II. II, 54. 
'rJ,M vgl. Ngb 'rJ,M 
'rd XXV, 110. 
'rdit XXV, 108. 

'rn I, 27. XXV, 32. 
'strt I, 28. 

PbI. II, 207. 
PbII. XXV, 118. 
Pb"/} VII, 7. IX, 34. 40. X, 29. 

XVI, 7. XIX, 3. XXIV a; 6. 
Pdr II, 191. 
P°/y,r I, 33. IX, 15. XII, 2. XV, 1. 

XX, 13. XXV, 68. 
Pktt XXV, 55. 
Ppi II, 164. 
P<iitm XXI, 1 7. 
P<jts XXIV a , 11 . 
PM II, 231. 
Prinr II, 223. 
Prt II, 19. 
P rt II, 227. 
Ptr II, 65. XXII, 2. 

Frim XXV, 121. 
Frw II, 158. 
Fts XXV, 69. 

Dbb XXII, 119. 
Ddptr XXV, 34. 
Dhm XXI, 7. 
D~t IX, 14. 
Dnrws II, 63. 
f}plf, XXV, 80. 
Dft I, 116. 
Dr VIII, B, 9. IX, 21. XII, 9. 
- XXII, 121. 
Drb II, 41. 
Drm XXV, 57. 
Drr I, 115. III, 34. 
Drs II, 52. 
f!tkr II, 182. 

.(([ ] XIV, 7. 

.(([ ] XIII, 34. 

.(([ ]m XVIII, 9. 
~ini I, 26. 
~b' I, 114. III, 33. XXI, 18. 
.((b'n XXV, 23. 
.((br' XXII, 114. 
.((dm III, 9. 
Kdn IV 17. VIII, A, 13. X, 30. 
. XIV, ll. XX, 11. XXIVa, 7. 

.((dr XXI, 19. 
~d8I. I, 1. 
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~dsII. IV, 12. V, 6. IX, 31. X, 28. 
XI, 3. XIV, 9. XIX, 2. XX, 10. 
XXIV, 14. XXXII, 14. 

~dtm XXV, 25. 
Kmd VIII, A, 7. IX, 20. 
Kmhm IX, 18. XV, 5. XVIII, 4. 
Kmk XXII, 113. 
km~[ ]pt XXII, 100. 
Kn XXII, 66. 
kn'm vgl. 'n'/pn'm 
~pt I, 103. XXI, 1. 
~rf,r I, 104. 
~rbt'/p XXII, 73. 
~r"f.i, XIII, 17. XXII, 93. 
~rmm VIII, A, 12. IX, 24. 
~rmn XIII, 20. 
~rpn XIII, 14. 
~r'/pms vgl. Krkms 
~rtnrf,n I, 11. 
~rt[ ]s XXI, 20. 
~rtk XXII, 83. 
~rt'nb VIII, A, 14. XII, 4. 

XV, 16. 
~rtpn XXII, 90. 
~sn I, 37. 

' ~8nrm XIII, 13. 
~snrt XXII, 89. 
~srbn XIII, 21. 
~sr' XIII, 7. XXII, 102. 
~stbrk XXII, 85. 
I.{.tmn XXII, 84. 
~tisr XIII, 8. XXII, 103. 

R[ ] XXIII, 2. 
Rwir XXII, 111. 
Rws I, 31. III, 16. 
Rbi I, 82. 
Rbn I, 10. XXV, 153. 
Rbnt XXII, 71. XXIII, 5. 
Rbt I, 105. XXV, 13. 
Rbt XXV, 109. 
Rgb II, 25. 
Rgrf, I, 79. 
R"f.i,b I, 87. XXV, 17. 
R"f.i,<J XIII, 4. XXII, 105. 
Rkbr XXII, 50. 
Rmnn II, 205. 
Rn[ ] III, 29. 
Rnm I, 59. 
Rnr VII, 5. IX, 43. XVI, 5. XVII, 

5. XXI, 14. 
Rnrk II, 194. 

Rp"f.i, VIII, A, 16. VIII, B, 17. 
XXV, 152. 

Rrf,rJ II, 259. 
R°'/prf, XXVI, 2. 
Rrs XXII, 33. 
Rrt II, 53. 
Rs'/pds I, 48. XIII, 1. XXII, 108. 
Rtm II, 176. 
Rtmrk I, 45. 
Rtn I, 64. III, 25. IV, 1. 2. IX, 25. 

26. X, 24. 25. 
Rtp II, 259. 
Rtr XXII, 11. 
Rtn vgl. Rtn 

S[ J II, 92. 
S[ J II, 105. 
Sib } XXII, 106. 
Sibt XIII, 5. 
Sb'/p II, 64. 
Sgr"ff XVI, 9. XXIVa, 13. 
Sht XXVII, 3. · 
Shtm XXIVa, 10. 
s'fc I, 67. 
Skbk II, 170. 
Skw II, 115. 

1 

Skh II, 61. 
S,,;;, XXII, 39. 
Smirw II, 225. 
Sn XXII, 63. XXVII, 1. 
Sngr } V, 5. VI, 1. XI, 1. 

XIX, 6. 
Sngrt X, 26. 
Snr XXII, 117. 
Srf,r IV, 15. 
Sr II, 163. XXII, 10. 
Srks II, 54. 
Srmrt II, 145. 
Srmsk XXII, 7. 
Srn I, 21. 
Srrs II, 228. 
Srt I, 108. 
Ssbn II, 159. 
Ssrf,[ ] XXV, 51. 
St[ ] II, 184. 
Sthbg II, 66. 
s( ] XX, 18. 
Sik XXV, 38. 
Sinirgn II, 122. 
Sb XXII, 35. 

1 
Sbdn XXII, 7 5. 
Sbprt Ngbr XXV, 73 f. 

XVI,3. 
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Sbprt Wrkt XXV, 75f. 
Sbtn I, 73. 
Swd XXV, 21. 
Swrnt II, 70. 
Smb II, 106. 
Smnl. I, 18. 
SmnII. I, 35. 
Sm'w vgl. M'IJ,w Sm'w 
Smsitm I, 51. 
Smsn XIII, 22. XXII, 86. 
Sn[ ] vgl. lf.'/pr Sn[ ] 
Sngr vgl. Sngr 
Snm I, 38. XXV, 15. 
Snrk II, 118. 
SphS II, 42. 
Srdd XXV, 151. 
Sr"f.i,m XXV, 125. 
Srnrrn XXV, 104. 
Sr[ ] II, 248. 
Ss XI, 2. XV, 9. XVI, 10. XXVII, 6 
Ssrn II, 254. 

T[ ] XIV, 15. 
T[ ] XX, 17. 
T[ ] XXV, 82. 
Ti I, 74. 
Tib II, 116. 
Tb I, 22. 
Tbt XXII, 46. 
T"ffs IX, 33. 35. XVI, 2. X XI, 21. 

X X VI, 4. 
Tht XX, 8. XXVII, 12. 
Tkmrs II, 142. 
Tkn II, 202. XXII, 52. 
Tks XXII, 97. 
Trn"f.i, XX, 7. XXIV a, 5. XXVII 

11. 
Tm"f.i,dn XXV, 86. 
Tm°'/pr II, 258. 
Trns'/p I, 13. VI, 9. XXVI, 6. 
Tnj XX, 14. 
Tnp II, 26. IV, 16. V, 7. IX, 32. 38. 

XIV, 8. XIX, 1. XX, 9. XXIVa, 
3. 4. XXVII, 13. 

Tnrs II, 135. 
T'nk I, 42. XXV, 13. 
Tpknt II, 98. 

Tpn I, 98. 
Tr XXII, 116. 
Trb I. II, 101. 
TrbII II, 157. 
Trbi XXII, 19. 
Trbnt II, 128. 
Trb8 XXII, 42. XXIII, 9. 
Tr"ff II, 203. 
Tr"ffs XXII, 48. 
Trmn II, 24. 
Trn II, 171. XXII, 43. XXIII, 10. 

XXV, 102. 
Trrf, II, 75. 
Trsb XXII, 13. 
Ts XXII, 58. 
Ts"ff XXII, 25. 
Tsrt I, 56. 
Ttn I, 9. 
Ttt II, 140. 
T[ ] II, 246. 
T[ ] II, 252. 
Tir XXII, 36. 
'fbt XXII, 68. 
Tgr II, 72. 
T"ffmrk XXII, 59. 
T"ffs vgl. T"ffs. 
Tk II, 23. 
Tkn vgl. Tkn 
Tkr II, 47. 
Tmk II, 166. 
Tnnr II, 233. 
Tnp vgl. Tnp 
TnrJr II, 84. 
Tnrt II, 48. 
Tsp - XXII, 57. 
Tptr II, 46. 
Tr"ff II, 253. 
Trn vgl. Trn 
Trns II, 234. 
Trs II, 110. 
Trs"ffr XXII, 5. 
Trt XXII, 53. 
Ttrstl. II, 113. 
TtrstII. II, 127. 
Ttm XXII, 4. 
Ttn II, 99. 
Ttp II, 249. 
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4. Verzeichnis der am Anfang beschädigten Ortsnamen 
(In der Reihenfolge der Listen) 

[ ]rt II, 22. [ ]gr XX, 1. 
[ ]tn II, 60. [ ]n XXI, 2. 
[ ]t II, 121. [ ]qm XXI, 9. 
[ ]'n II, 167. [ Jb XXI, 11. 
[ ]M II, 177 . [ ]hb XXI, 16. 
[ ]rt II, 230. [ ]kt XXII, 18. 
[ ]r VIII, A, 11. [ Jg XXIV, 1. 
[ ]rg XIII, 3. [ ]m XXIV, 3. 
[ ]r[ ] XIII, 49. [ ]in XXIV, 4. 
[ ]ng[ ] XIV, 4. [ J?i XXIV,, 5. 
[ ]n[ ] XIV, 14. [ ]r XXIV, 10. 
[ ]m XVII, 11. 
[ ]h[cm XVII, 12. 

[ ]h XXIV, 11. 
[ ]dst XXV, 54. 

[ ]t XVII, 13. [ ]dr XXV, 58. 
[ ]r XVII, 14. [ ]mr XXV, 60. 
[ ]'nt XVII, 16. [ ]pn XXV, 64. 
[ ]m XVII, 17. [ ]i XXV, 79. 
[ ]inir XVII, 19. [ ]b XXV, 105. 
[ ]tr XVII, 20. [ ]rk XXV, 120. 
[ J4 XVII, 21. [ JrM XXV, 129. 
[ ]in XVII, 22. [ ]r XXV, 130. 
[ ]r XVIII, 6. 
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5. Alphabetisches Verzeichnis. der in den Anmerkungen 
vorkommenden antiken und modernen Ortsnamen 

Abel - I, 15. 
Adoraim - XXV, 19. 
Ajjalon - XXV, 26. 
Akko - I, 47. 
AkSap - I, 40. 
Aksapa - I, 40. 
Aleppo - II, 222. 
Amurru - XXII, 9. 
'Anal;iarat - I, 52. 
'Aphele - I, 66. 
<Arä - I, 27. 
'Astärä (Tell) - I, 28. 
Astarte - I, 28. 
'Asterot-~arnaim - I, 28 . 

Barga - IX, 42. 
Be'erot - I, 19. 
Beisan - I, llO. 
Bel'ame - I, 43. 
Bet-Anat - I, ll l. 
Bet-Dagon - XXII, 72. 
Bet-H oron - XXV, 24. 
Bet-Se'an - I, llO. 
Bet-Tappual;i - XXV, 39. 
Bet'ur - XXV, 24. 
Burka - I, ll 7. 
Burkuna - I, ll 7. 
Byblos - V, 13. 

Dameselc - I, 13. 
Dibbin (Tell) - I, 98. 
Dibon - I, 98. 
Dimas[ca - I, 13 . 
Dotain - I, 9. 
Dotan (Tell) - I, 9. 
Dura - XXV, 19. 

Er?iab (Seil;i) - I, 87. 

Fa?iil - I, 33. 
Fär'a (Tell) - I, 53. 54. 

Gargamis - II, 181. 
Gezer - I, 104. 
Gubla - V, 13. 
Gudasunu - I, 4. 

Ham - I, ll8. 
lJadasä - XII, 23. 
JJ.adid - I, 76. 
Hadite - I, 76. 
Qaleb - II, 222. 
Halman - II, 222. 
Qalpa - II, 222. 
lfamme (Tell el-) - I, 16./ 
JJ.aparaim - XXV, 18. 
Ha11or - I, 32. 
Hazura - I, 32. 
Hattu - II, 109. 
Qel[cat - I, 112. 
JJ.osä - I, 3. 

Ialo - XXV, 26. 
I aluna - XXV, 26. 
Iapu - I, 62. 
Ibla - II, 21 7. 
Iible'am - I, 43. 
Inimme - II, 49. 
Iolcneam - I ,113. 

Kaimun (Tell) - I, 113. 
Kaptara - V, 1. 
Kaphtor - V, 1. 
Karkemis - II, 181. 
Kinneret - I, 34. 
Kinza - IV, 12. 
Kumedi - I, 8. 
Kur'a - XXII, 21. 

Lajis - I, 31. 
Lebonä - I, 10. 
Libanon - II, 205. 
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Litani (Fluß) - II, 165. 
Lubban - I, 10. 

Maganaim - XXV, 22. 
Ma'!p'!peda - I, 30. 
Megiddo - I, 2. 
Meiran - I, 12. 
Merom ·- I, 12. 
Mis'al - I, 39. 
Mitanni - XVI, 4. 
Mu"{}azi - I, 61. 
Mutesellim (Tell el-) I, 2. 

Naharaim - V, 4. 
Na"{}rima - V, 4. 
Naura (En-) - I, 52. 
Nebi Mend (Tell) - IV, 12. 
Negeb - I, 57. XXV, 84. 
N'i - II, 43. 
N'irab - II, 100. 
Nirabu - II, 100. 

Ono - I, 65. 
Ophra - I, 53. 54. 
Oreime (Tellel-) - I, 34. 

Petor - II, 65. 
Pi"{}ilim - I, 33. 
Pitru - II, 65. 
l{.ade8 (a./Orontes) - IV, 12. 
J{.a<Ji (Tell el-) - I, 31. 
l{.änä - I, 26. 
l{.anü - I, 26. 
lf.attine (Tell) - IV, 17. 
lf.atna - IV, 17. 
l{.edal], (Tell el-) - I, 32. 

l{.ede8 - I, 1. 
l{.idsi - IV, 12. 
l{.isfon - I, 37. 

Rabbit - XXV, 109. 
Rapi"{}u - VIII, A, 16. 
Rubute - I, 105. 

Sarem (Tell es-) I, 87. 
Solam - I, 38. 
Soko - I, 67. 
Sanhar - V, 5. 
S ar;n - I, 21. 
S aruna - I, 21. 
Sikku - II, 116. 
Sin'ar - V, 5. 
Sunama - I, 38. 
Sunem - I, 38. 
Suweike - I, 67. 
$urru - VIII, B, 9. 

'.fafibe (Et-) - I, 53. 54. 
Ta"{}si - IX, 33. 
Ta'anak - I, 42. 
Tirisa - II, 110. 
Tubi"{}i - I, 6. 
Tukai - II, 23. 
Tunip - II, 26. 
Tuffu(i - XXV, 39. 
Tyrus - VIII, B, 9. 

Ugarit - V, 8. 
Ullaza - II, 77. 
Usu - VIII, A, 9. 
Uzu - VIII, A, 9. 
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Literaturdenkmäler in dem interessanten und sprachgeschichtlich wichtigen 

achmimischen Dialekt des Koptischen sind verhältnismäßig selten. Man 

muß daher WALTER TILL ganz besonders dafür danken, daß er sich der 

schwierigen Aufgabe unterzog, einen längeren, bisher noch nicht edierten, 

sprachlich wie inhaltlich wertvollen Text zu veröffentlichen. Durch die von 

ihm früher verfaßte achmimisch-koptische Grammatik ganz besonders hierzu 

berufen hat er jetzt eine mustergültige Ausgabe eines Papyrus der Wiener 

Nationalbibliothek geschaffen, dessen zahlreiche kleinere Bruchstücke von ihm 

geordnet und zusammen gesetzt worden sind. Für den Ägyptologen, Koptologen 
und Sprachforscher wird von größtem Interesse sein, daß hier neue weitere 

Wörter und grammatische Formen aus dem Achmimischen belegt wurden, 

und daß Wortakzente sich finden, die für die Betonung der Wörter mit ge

doppeltem Ton-Vokal von großer Wichtigkeit sind. Die Übersetzung wird 

allen denen willkommen sein, die, des Achmimischen nicht mächtig, sich mit 

dem theologisch-religionswissenschaftlich beachtenswerten Inhalt zu beschäf-

tigen beabsichtigen. Das Buch wird daher auch dem Reli{{ions

forscher eine willkommene Quelle für eine frühe 

Periode des Christentums erschließen. 
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